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Der fronzvfl'tN-ttoNenifche 
Alottenftreit 

Ein vielversprechendes Borspiel zur Lon­
doner Flottenkonferenz. 

Adtr noch wenige Wochen trennen unS 
von dem Augenblick, wo In London die 
fünf wichtigsten Seemächte EnMnd, 
Amerika, Japan, FrcmkrÄch nnd Italien 
— in dirckte Verhandluniien mltsinander 
über ldie TinschrSnInnq von Flotte.lrllstun-
gen treten werden. Schon l̂oute gibt es 
einige Anhaltspunkte, dle einen Ginblick in 
tdie Maschinerie der FlortenkonferenK er­
leichtern und politische Kräfte enthüllen, 
die hinter der Konfereirz in Tätigkeit find. 
Schon die Vorgänge, bei dem Amerikabesuch 
des englischen Mnisterprästdenten Mocdo-
inalb und die unliebsamen Kommentare, 
die die etwas gehvimnisvzllen Aeutzerun-
gen enMcher und amerikanischer ^ t̂acr'S-
mÄnner in der französischen, japanischen 
und zum îl italienischen Preise gefun^n 
haben, versprachen nichts Gutes. Jetzt aber 
trat ein neuer Faktor auf die Bilidfläche, 
der d«ie größte Beachtung verdient: die 
V e r s c h ä r f u n g  d e s  i t a l i e n i s c h -
f r a n z ö s i s c h e n G e g e n s a t z e s  
im Mttelmeer. 

Die Nachkrioqsbe îel̂ unqen zwischen Ita« 
lund Frankreich bergcn in sich wohl die 

gefährlichsten ldeime eines zukünftigen Krie 
ges. Frankreich als die stärkste Militär­
macht des 5^ontinevtes, Italien ».ls ein 
Land, das sich dil'rch die Fiieden?>»crträge 
^nachteiligt fühlt und nach Erlveiteriing 
seiner Einflus^sphären strebt, dwhei aber 
überall auf die französischen Machtp^sitio-
nen stößt— das ist die Situation, die die 
Lage am Mittelmeer bestimnlt. Es handelt 
sich dalbvl nicht nur um die europäische,̂  
fondern in einem wohl noch stärkerem  ̂
Maße um die afrikanische nnd selbst asia­
tische Mttelmeerküste. Denn steigende 
Ginfluß Jtailiens verbreitet sich ven Tri-
politanien aus weit gegen Osten und Süd­
osten über das Rote Meer und den l̂ olf 
von Aden zum Indischen Ozean. (Man 

^nke an den Vemen in der südlichen Spipe 
Arabiens und an das italienische Eomali-
land in Nordostafrika). Immer wiec>er 

wurden teils von Ronl, teils von Paris 

Der Weiße Tod 
ID« Sch»,l»zu, S»fi«-»«o,r«d »»« Sch«e« ewD<««h» 

Die Pasiagier« i« <Sef«hr — » v««dqr«e« «sr«e» 
LM. S o f i a, 21. Dez'̂ .nboe 

Der Echnellzua, welcher Sofia um 19 llhr 
abends in der Richwng Neograd verliiht, 
ist einige Kilometer von der blttgarislheir 
Grenzstation Dragoman buchstiiblkch vom 
Schnee eingeweht «Brden. lieber dem Zuge 
lag eine 1V Meter bicke Gchneeschichte. Das 
aus Sofia angeforderte Militär war die 
ganze Nacht hindurch mit de« AuSschausel« 
des Auges beschäftigt, doch konnte man noch 
nicht bis zu demselben gelangen. Da der 
Lokomotive das Heizmaterial auszugehen 
droht, dürften sämtliche Passagiere, n»«nn 
nicht rechtzeitig Hilfe kommt, erfriere«. 

LM. Sk o pl j e, 21. Dezember. 
In ganz Güdserbien sind große Schnee­

verwehungen eingetreten. Sine Vendarme-
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rlepattouille, die bereits feit drei Tagen 
vermißt wird, ist gestern erstore» aus^nn« 
den norden. Wle siinf Mann ereilte der 
weiße Tod. 

Millerand gegen 
Briand 

Scharfe Kritik Millerands an der Außen-
Politik der Sieglerung. — Briand gerantiert 
die polnischen vrenM? — Die Antwort 

VriandS. 

LM. P a r i S, S1. Dezember. 
In der gestrigen Sizung des Senats er­

hob fichMillerandund holte zn den 
schwerften Angriffen gegen die Außenpolitik 
de» Kabinetts T a r d i e n nnd in erster 
Linie BriandS aus. Milerand erklärt« 
u. a., daß die Politik Briands für Frank­
reich und de» europäischen Friede« bereits 
im Jahre 19L5 gesichrlich zu werden degon-
ueu habe, als die î rhandluugen um den 
Loearno-Bertrag einsetzten. Deutschland 
snhr Millerand fort — trachte seinen Plan, 
die VWrenzen abzuändern, zn verbergen, 
da eS i« Viilkerbnnbrate nicht die Elnftim 
migjkeit herausbeschwiiren Kinne, die zur Hb 
ändernng des Socottto-PakttS und d  ̂bri-
tifch-ameribtNischen Mrantiepaktes «Hoe-

derl̂  sei. Nun sei «ngland der VlirM 
Fraukroichs gegen, Deutschland und umge-
k r̂t der Vijrge Deutschlands gegen Arank-
reich. Die Haager Nonferenz habe Frank­
reich «cherdem die eine venugtunng ge-
braM, daß fie gezeigt hat, datz je  ̂Nachgie­
bigkeit Frankreichs in finanzpolitischen Re-
parMonSfragen nur zu Ungunsten der sra« 
zöfischen Privilegien im Gaargchiet ausfal­
len miijse. Jede Nachgiebigjkeit aber gereiche 
zum Schaden Frankreichs und des 23eÜ-
sriedenS. v 

LM. Pa r»S, Sl. Dezember. 
Ms Milerand feine Rede deendigte, trat 

Vriand zur Tribüne, um seine PolMI 
gegen die Angt'sse Millerands zn verteidi. 
ge». Der Au^nminister erklärte, die Vs-
hanptungen Milleranl̂  dürfe» sî  deshalb 
nicht unbeantwortet Äeiben» weil dies den 
Anschein erwecken würde, daß Frankreich 

« vorgedachten egoistischen 
migt wäre, die Verbänbeten, insbisanbire 
liiie Polen, im Stiche zu lassen. Frankttich  ̂
srktärte vrianb, sei nicht einmal ans bt» 
Daner einer Minnte an den Ostgrenze« des-
tnterefiiert nnd »erde nach wie mr dt« y«. 
tereffen Polens zu schützen wiffen. Ss sei 
denfalls unverftöndlich  ̂ wie u»a« bs» Negie' 
rnngSmehrheit angehören könne 7- bMi 
wandte er sich Mllerand zn — «nt Keî  
zeitig den Mut ausbringe, die Außenpolitik 
dieser selben Negterung zn krMsieren. 

Go^n wurde die von ewigen radikale» 
Senatoren beantragte TageSordnnng mit 
de« Vertrauensvotum für die Megiermii 
angenounnen. Für das vertranenSnotn» 
ftivivten 2SS Mld dagegen S Abgeoednste. 
Pas MttßttÄteuDvotn« nmrbG «K «7 ge. 
gen 8 Stimmen abgelehnt. 

Die VeihuachtSfetien an bon Gchnlea. 

LM. L s u b l s a n a, 21. Degens. 
Nach einer Mitteilung des VnterrichtSde-

partements des Dvauhanats beginnen die 
WethlnachtSferien für die Volks- ulch Vür-
gvrschulen am W. d. M. und dauern bis 
Sl, ̂ Mnber. 
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aus Versuche in die Woge geleitet, eine 
Tiniguwg Alolschen den beiden ^^ändern in 
allen schw«b<mdcn Fra?' a — und îe Zihl 
dioje».' Fva-^n ist "vahrl.ch nicht gerwq 

^beigufichren. Alle diese Versuche find bis 
jetzt -scheitert. Ms nun die Zu^2lnmen-
Verusu'lg einer FlottenabrÜstungÄoniferenz 
von England und Amerika angeregt unir-

VLllMtooV»/̂  

de, trat Italien nrit dar Fordei'ms. aof, 
iseine Motte der französischen gleichzvst« -̂
len. Diese Forderung wurde von F«mt-
veiH glatt abgelehnt. Paris ui 



daim der itallentschen Regierung einen 
Gegenvorschlag,  ̂nur klei« Aenvenm-
gen gegenüber dem jetzt bestehenden Flot-
tenverhältnts enthÄt. Jetzt lommt allS 
Italien recht ^nsationelle Nachricht (fie 
winbe ssmist der 5^nd«i'ner „Manring-
Past «id w d« Pariser «uSgabe de« 
.̂NttvyOrk HeraK»" vervffentkcht), daß d<e 

ttakenlsche SieFiervng bereit sei, dem fran-
Mschen Standlpleukt boiAutveten, abe? imr 
mM» einer BoTveid'iiMlng sämtliche schwe» 
benden Fragen, d-ie fich auf i>aS Mittel-
«eer mkd NvrÄafrtta beziehen, müssen ge-
lSst werden, bevor ein etwaiges Flotten-
t«bkommen uniersthritiben wird. Italien 

sieht hiermit bie Möglichkeit der Schlie« 
^ung eines FreundschaftSMtes mit Frank 
reich vor, eines FreimdischastSpakteS, der, 
wie es in „?tewyl>rk Herald" heißt, „die 
FlottemÄstungen beider Mächte idbecflüssig 

handÄt eS sich um eine Kombi­
nation, i>ie doch wosentliich anders aussieht 
als das oft beßprochene „Mtielmeer-Lo-
earno .̂ Nach dem neuen italisir^schen Bor­
schlag soll Gngiland «iS der Mittelmkkr-
rvgelmkg ausgeschlossen bleiben. Was aber 
 ̂Grundlage für eine relin französisch-ita-

lientsche Berständigung betrifft, so würde 
Frvknkroich der itnUemschen Regierung eine 
Reihe von Zu t̂ändnissen in Tunis nnd 
Tripolis machen müssen, zu denen in Pa­
ris keine Neigung besteht. Man betvachtet 
vielmehr in Frankreich mit Befrem^ung, 
die Bemühlmgm Italiens, einige Schlacht-
Wfs« und Untersovboote gegen ein paar 
Oa  ̂umzutauschen. Daß eS sich dabei um 
wesentÄchere Dinge handelt, als um einige 
wenige Schlachtschilffe einerseits und um 
ein paar „Oasen" anderer îLS, ergibt sich 
ohne weiteres schon auS dem Verglsich deS 
»Vahren KräfteverhAtinsseS der beiden 
Mächte. 
«n solcher Vergleich fällt für Ilal.ien 

«drückt aus. FrankrÄch besitzt elne 
MriiegSflolttentonnage vm ritnd 525.WV t., 
ferner 136.000 to. «im Bau, 20.000 to., für 
die die Kredite neuerd-ings genchinizt wor 
den find und endlich 42.000 ti0., die im 
BudgechzHve 1SZ0 verlangt werden. Dem­
gegenüber verfügt Aiv l̂ien Ger 270.000 to. 
und üiber wei-!ere 120.000, die -im Vau be­
griffen sind. Me unter diesen Umständen 
ein« MÄchstellung der beiden Motten er­
reicht wer  ̂ kann, ist unersichkich. Man 
lann stch «iber denlen, wie groß die Ersatz­
forderungen JtaNens an FraiÄreich sein 
müssen für den Fall, daß die ungcheure 
DfffÄoens zwischen den beiden Flotten wei-
terbefdehen bl̂ . Man kann wirklich dar­
auf spannt sein, wie sich d>ie beiden Mit-
««tineermächte in London verständigen wer 
den. BedeM man abvr, daß der italienisch 
fvlmsbfische Gegensatz nur einer von vielen 
Streitpunkten ist, die in Londci'l geregelt 
werden mußten, so kmw man sich ungefähr 
vorstellen, lvie es <mf der Konferenz zu-
gehm 

W a s h i n g t o n, A>. Dezember. 
Präsident Hoover hat seine geschicktesten 

Unterhändler, den Botschafter Morrow und 
den Unterstaatssekretär Castle, vorgesch'.c!t, 
um die japaniische Delegation in eine ver­
söhnliche Stimmung zu versetzen und ihr 
klarzumachen, daß Japan, wenn es wie Ame 
rika und Großbritannien seine Flotte ver­
ringern wolle, nicht auf einer großen Zahl 
von lO.OOV-Tounen-Kreuzern beistehen solle, 
da dagegen entschiedene Einwände seitens 
Australiens und vielleicht auch anderer Do­
minions zu erwarten seien. Die japmnsche 
Delegation scheint sich diesen Argumenten 
nicht verschlossen zu haben, und in ihren > 

Kreisen wurde angedeutet, daß man vielleicht 
in der Frage der großen Kreuzer etwaS 
nachgeben werde, falls Japan dafür eine 
statt̂ che Zahl von Unterseebooten bowiLigt 
würde. Man könne jedoch auS Gründen des 
nationalen Prestiges von der Forderung 
nach 70 Prozent der Gesamttonnage aller 
von Amerika und England beanspruchten 
Hilfskriegsschiffe nicht abgehen. Es hat den 

Llm dle FloNenparM 
L»«r t« Marw»«I«t -- Die 

>«>« ö« S««««chl« ^ Aron»r«tch fttr B«i»«haII»ai der 

P a. r i S, SO. Dezember. 
Die Kammer diswtierte gestern iiber den 

Marineetat, «wdei der Berichterstatter Dep. 
D u m e s m i l  b e t o n t e ,  d a ß  F r a n k r e i c h  e t n e  
Marine befitzen müfle, die seiner Souverä­
nität und den Lebensinteresse» des Mutter­
landes und der Kolonien entspreche. Die 
AbriistungSfrage lasse eS nicht zu, daß die 
Frage der Sicherheit z« Wasser vernachlässigt 
werde. Diese Frage sei bereits in Senf M 
Diskussion standen und komm« nun in 
Londo« a«fs Tapet. Frankreich könne auf 
keine Parität eingehen, die zu seinem Un­
gunsten ausfiele. Da in der SeeabrüstunN' 
ftage zwisî n USA uud Sroßbritaunien 
bereits ein Vorablommen getroffen wmde, 
werde Frankreich in London isoliert daste­
hen. Amerika und England kiwnen sich »ohl 
aus der Parität-Bafis einigen, Frankreich 
aber müsse wegen fewer Kolonie« in Rord-
afrika die Frage der Geeabriistung mit der 
Frage der Abrüst̂ g zu Lande verknüpfen. 

Der Berichterstatter forderte Tardieu auf, 
er möge auf der Londoner Konferenz dle in 
Genf erhobene Forderung Frankreichs wie­
derholen: jede Abrüstung muß realpolitischen 
Erwägungen entspringen. Frankreich dürfe 
es nicht zulassen, daß irgendeine Gedacht 
die Londoner Konferenz dazu benützt, seine 
Positionen zur See zu befestigen. Frankreich 
«erde nach London mit dem besten Frie-
denSwillen Sehen. Die Regiemng »nne in 
diesem ihrem ̂ streben auf die Unterstützung 
des Parlamentes rechnen. Frankreich könne 
der Abschaffung der U-Boote nicht zustim­
men. Der BerilYterftatter bot hierauf einen 
Vergleich zwischen der «oririegstonnage 
Frankreichs und der gegenwärtigen. Der 
Boranschlag für die Marine habe vor 1S14 
3.2 Milliarden ausgemacht, jetzt nur 2.6 Mil­
liarden. Die gegenwärtige Gesamttonnage 
der Bereinigten Staaten betrögt in schweren 
Einheiten ^0.<M Tonnen, in leichten 4W 
Tausend Tonnen. England SKV.VVV Tonnen 
schwere Einheiten, 489.VVV Tonnen leichte 
Änheiten. Jsapan: 59E.W> schwere 385.<M 
leichte. Italien 236.000 Tonnen schwere und 
880.00» Tonne« letchte Einheiten. 

Anschein, daß Amerika und Gngtand dieif« 
Ueberschreitung der schon 1V2! den Japa­
nern für die Schlachtschiffe zugeswndenen 
Quote schließlich zugestehen werden. 

Stölln ein sanszlMr 

B « r l i n, 20. De^mber. 
Wie aus Mosüau berichtet wird, werden 

anlSMich des VO. GebnrtStÄgeS StallnS all, 
FabrikS- Utrd OrtSsowsets VevsammlunAen 
abhalten, in d^en daS Werk Stalinz geseî  
ert werde,: soll. Man wird tztÄin das 
tra-uen als einem jener Bslschewisten^ü îtek 
aussprechen, dem es gelang, die Oppostttons 
beweguTlig mOderMmngen. 

Der Vapft verläpt zum ersten Male 
den Vatikan 

«r N»st «»lStzNch sei»« Priest«»»»««»«» e»»e M«»t d> 
v«»e>«» 

Nio m, 20. 
Bater vom Mtax de« feierliche« <?» 
teilte. Noch nemrlicher Berehru«  ̂ dep Mi 
liisnte« der Apostel ««d Anbetung de  ̂M« 
lerhsitiKstep begab sich der Paost z«« Oefich-
tigung der Manuortafeil, die zur Erw«er««g 
a« das SVjährige Priesterj«dilSt,m des 
stes somle a« dk v»t«zoich«u«g des Lote« 
ranverteages im Latera« angebracht ist. 

Hterav» zog der Papst i« Prozesslq« i« Den 
benachbarten LateranMast, wo er k«, 
Saal d  ̂Mvsemns ow Aoines 
«oh«», u« da«« die MissiousauSsteßiliiK 
de« soge«a«nten päpftlithe« Saal jit b  ̂
tige«, wo dle Lateranverträge u«terzei«!̂ t 
worden p«d. Hier trug er sel«<n NüvmR w 
das austiegenbe Buch ein. Unter Ovatio««« 
der aus de« Lateranplatz anwesenden 
pen i»on Geistliche« bestieg der Papst sei« 
Automobil. Gegen halb 10 Uhr bchtte» « 
drei vati?a«ischen Attto«wbile ohne ivgetck 
welche Eskorte i« den Batikan zmiick. 

^eute u« 6 Uhr 45 Minuten begab sich 
der Papst, ohne daß eine Ankiindigung er­
folgt wî e. im Kraftwagen in privater 
Form lr die St. Johannes-Basilika i« So-
teran, wo er aus Anlah des S0. Jahrestages 
s^ner Priesterweihe eine Messe las. 

Das Siutomvbtl, in dem fich der Papst »« 
Begl-itun7 des Monfignore Caecia Domlui-
oni heut» sriih i« die Lateranbofilila begab, 
war von zwei weiteren Autouwbile« ge­
folgt, i, denen der Gouverneur des Vati­
kans, der Kom«anw«t der päpststihen Gen­
darmerie tmd Prälaten Platz genomme« 
hatte». 

Im Lateran wurde der Peipit von den Prä 
taten de« Lateran empsangen. Sr begab stch 
in den Mnfeumssaal, wo er vom > r̂zpriester 
der Basilika Kardinal Pompillj» der »om 
Kapitel vmgeben war, entpsangen wmde. 
Unter Wrantragung zweier alterOn îcher 
kostbarer Kreuze des L r̂ans ,og der Papst 
in die Bastlika ein, wo Kardinal Pomvlkkj 
dem H rknmmen geMtz die Schliissel der Ba 
stiika, pöwiich einen goldene« u«d eine« sil­
bernen, uberreichte, die der Heilige Vater de-
rlihrte, worauf er niederkniete und >«S Kru­
zifix küßte. Währnd die Orgel die Triumph-
h'imne intonierte, verrichtete der Papst vor 
dem AllerheiliMn eine knrze Andacht und 
begab sich dann i« d. Mittslschifs, wo er vor 
den Reliquien der Heiligen PeteuS ti«d Pau« 
lus uiedtrk«iete. 

Nach den Vorbersituage« zur Messe begab 
sich dnUn der Heilige Bater vor den Wt<lr, 
wv er sich «it den Meßgewäneer»« bekleide-
i? und nnter Begleitung der Seola Ea«to-
rum die Messe zelebrierte. Nach deren Been­
digung bcstteg der Papst die Cathedra, wäh-
reltd der Klerus das Tedeum m,fttmmte. So­
dann N't,?deti das Kapitel »md die Seminv-
rift-in zur Zeremonie der ObSdienz und des 
Ft-,kusse« zugelassen, woraus der HeMge 

Mn neuer S^ekord der " 

SeWpvolooeapyle 

. Dlk. im Gtaat BMthgtSn, 
ttierberge, deren HH  ̂Erhebung ÄTifl» 
ter beträgt̂  «mî vn kürzlich aus eittex Mtt« 
sernultg vo« Z7S lttlometor apftzew'̂  ̂
Die Aufnahme erfolgte bei ainM vom 
Kriegsamt permchaltetyn Flug, der Vwu 
den dauerte und dem Zweck go!tt, ÄufnahinW 
des Geländes vorzunehmen, um eine RekeP 
karte herstellen zu können. Die Photogvaphü 
wurde aus einer Entfernung aufgenommm, 
die jenseits der Gichtgrenze des menjschikchs« 
AugeS liggt Es handÄt sich um eine FeM« 
Photographie auf FiknstrÄfen, vevmittels der 
außerordentlich empfindlich« ultrarote» 
Strahlen, die Nebel, Rauch und Wasserdamps 
zu durchdringen vermögen. Die Photog«» 

ranz ums Leben 
Vriginalrovtan vo« Lola Stein. 
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(Nachdruck verboten.) 

Nun tanzte er -in einem fremden Raum .n. 
einer fremden Frau. Nicht, »veil es schön 
und beglückend war, zu tanzen, wie in ver­
gangenen Tagen, wenn er sich >nit Biky ini 
Rhythmus bewegt hatte. Er tailzte, weil das 
von k t̂e an sein Beruf sein sollte. Er tanz« 
te sttr Gtild. Ja. eigentlich, lvenn es 
recht bedachte, tanzte er uni sein Leben. 
Denn ohne dicse Frau und ohne die Mög­
lichkeit, mit ihr zu Lanzen, hätte er unter' 
gehen, hätte er heute noch ein Ende inachen 
müssen. 

„Nicht denken," fühlte er. „Fort nnt allen 
Reflexionen." Sich der Musi! hingeben, der 
Bewegung, und dieser geheimnisvollen, schö­
nen und seltsanielt Frau, die ihn geret̂ t ^at 
te Mld die nicht? von ihm verlangte, als dcß 
«r mit ihr tanzen sollte. Sie führte ihn, wie 
sie ihn haben wollte. Und er ilberließ sich ih« 
rer Führung. Zart und 7?auchfein sidhlte er 
ihren trainierten Körper, ihre schmalen, 
schlank Mieder. Sie tanzte mit vollendeter 
^^zie, mit spielerischer Leichtigkeit. Ihre 
kleinen Füße flogen wie schwebend über d?n 
Boden hin. Es war, als sei sie o-hm. Erden­

schwere, ohne hemmende Kî perlichkeit. So 
vollkommen,, so selbstverständlich beherrschte 
sie jede Muskel, jede Sehne, so ganz gab sie 
sich dem Rhythmus ljin. Sie ivar eine voll« 
endete Tänzerin. Neben ihr fühlte Sixt. nie 
unendlich viel ihn: noch fel>l.te, um sich als 
bereckitigter Partner mit dieser Frau zu zei­
gen. ?luch sie empfaniÄ es wohl. Aber das 
Lächeln wich nicht aus ihren gelösten Mie­
nen. „Wir werden sehr fleißig üben in den 
nächsten Tagen, unermüdlich sein," er .̂ cte 
sie nach deul ersten Tanz. „Für deil Anfang 
geht es sehr gut. ist Ihre Leistung recht an­
ständig, .Hei'r von Thoden." 

Der Mann ant Flügel sagte nichts. Aber 
er wiegte z^verselnd den ^"ops und seinen s^r« 
genvollen Nk îenen saih man an, was er dach­
te. 

„Jetzt einen Foxtrott", gebot (Gräfin Na« 
tascha. Unk' als er zu Ende war: „Nun ei­
nen Tango." Den Tango tanzte Sixt am 
besten. Er hatte sich nun schon an sein« 
Partnerin gvwî hnt, folgte ihren Bewegan!-
gen. Paßte sich ihr an. BemiHte sich, eS ihr 
gleichzutun an Leichtigkeit und spielerischer 
Anmut. Und wenn er auch noch lveit »var 
von ihrem Können, so gestand s  ̂ ihm doch 
leise, als dieser Tanz zu Ende war: „Ich 
habe mich also nicht geirrt. Sie sind ein Tän­
zer, der sich zeigen kann." Ihre Worte mach­
ten ihn sehr froh. Zu .̂ rrn .Hamann aber 
sagte die Gräfin: »Urteilen Sie noch nî t, 

lieber Hamann. Ueberlassen ̂  Sie daS Helte 
abend dem Publikum. Nach unserem Auf­
treten sprechen wir uns noch einmal. Jetzt, 
bitte, spielen Sie." 

Er wiederholte alles in der gleichen Rei­
henfolge. Zehnmal übten sie jeden Tanz, 
^nn sagte Natascha Selnirkost und ließ 
Sixts ?lrm frei: „ t̂zt müssen wir uns aus­
ruhen, damit »vir heute abend wieder snsch 
sind. Ich bin fest überzeugt: Es wird alles 
sehr gut gehen" 

Ihre Zuversicht teilte sich Sixt mit. Ihr 
hatte sein abgespanntes Aussehen leid getan. 
Was mochte ex hinter sich Sie woll­
te ihn schonen. Mochten die Tänze immerhin 
etwas weniger vollkomtnen heute auSfall-.n. 
Die Hauptsache war doch, daß sie erschien. 
Herr Hamann stand auf. Seine Mienen hat­
ten sich allmählich erhellt. 

„Mn?" fragte läî lnd die Gräfin. 
„Vielleicht geht es wirklich," sagte er vor­

sichtig. „Wenn wan Sie Mammen tanzen 
sieht, kann man aus der Entfernung beina­
he glauben, der tote Graf Alexander sei JHr 
Partner, wenn man ihn nicht zu genau kann 
te." 

„Sehen Sie wohl, triuniphierte die Fri'.l. 
„Und nun tun Sie imr einen Gefallen, lie-
l̂ r Hmnann. Nehmen Sie sich ein?luto und 
fahren Sie zur Direktion. Sagen Sie. daß 
ich heute nacht, Kur gewohntem Zeit, um halb 
eins, mit einem neuen Partner auftrete  ̂ daß 

aber das Publikmn glauben soll, eS sei M« 
scha. mit dem ich tanze. Und bringen G!« 
mir in e^r Swnde Bescheid, wie die ßia« 
che abgelaufen ist. Ich wer  ̂mich inKwischev 
umkleiden und erwarte Gie dann unten in 
der Halle." Sie reichte ihm die Hand. Ihre 
Art, zuMch befeihl̂  und bittend, war un-
wtderstehlich. 

„Man muß tu«, was Sie wollen * versetz­
te Homaml. BerabschiÄ>ete sich und g>»g 

I» UUPUW. 

„Nun zu uns beidm," fa  ̂Natascha Ge-
imrkoff, als sie allein mit Sixt war. „Sie > 
hen, .<^rr von Thode«. ich habe nit!̂  mehr 
aufgedeckt, als unumgänglich notwmdig 
war." 

„Aber Herr Hmnann hat Ihnen «cht ai!» 
les geglaubt. Fräu Gräfin." 

„Die Gräfin lassen Sie nur," meinte sie 
m-it müder, ablel̂ nder Handbsvegung. 
„Sie gehört eine? lange vevsämtenen AÄt 
an. Die Gräfin ist in dem Augenblick gestot» 
>ben, als die Tänzerin Natascha geboren wur 
de. Homann hat einmal zufSVg erfahren. 
)ver ich früher war. Nun läßt er sich die An­
rede nic!̂  nehmW und nutzt den Titel auch 
geschäftlich aus. Er sagt, er erzielt so höhere 
Honorare für mich." Meder Üchelte un­
säglich müde. ..Nun, lassen wir ihn. Für Sie 
wie für alle Welt bin ich ganz einfach Na»» 
tascha Semirloff-."-

> 



phi« wurd« vam Flugzeug aus einer Höhe 
vo« SS00 Meter aufgenommen. 

Waren vle voloso«oendm 

fr0v«r wann und devodnts 

Die unlängst auf Beranlaflung der tÄni-
fchen Reyiervlg durch den dänischen Gelehr­
ten Dr. Mathiassen in den Nordgebietm von 
Grönland vo»gsnommenen Ausgrabungen 
haben ein ebenso überraschendes wie interes­
santes Resultat geliefert, denn es wurden 
dort Uebsrreste von Kleidern sowie Schmuck 
gefunden, die zweifellos nicht von GfkimöS 
herrlShven. B^onders interessant find Sil-
bergegenstünde, die nÄt uralten Zeichen ver­
sehen find, welche die Gelehrten nun zu deu­
ten versuchen. Aus der Art der gefundenen 
KleidungSkberres  ̂ glaubt Dr. W t̂hiassen 
auch schließen zu  ̂können, daß diese für ein 
bedeutend milder  ̂Mma bestimmt waren, 
als es gegenw. in dj.esen Breiten herrscht. 
Er erinnert auch daran, daß sich bei vermie­
denen indischen Stämmen die Ueberlieferung 
erhalten hat, daß det hohe Norden die Ur­
heimat der. Inder sei. Mathiassen streift 
^her die MSiglichkett, daß sich vielleicht als 
Folge einer WÄtkata^ophe die xLage der 
Erdachse verändert haben kann/ so daß jene 
Gel̂ iete, die früher ein mildes Klima besas-
fen, in ewigem Eise erstarrten. Diese Verän­
derungen gqbyi dann den Anistvß dazu, daß 
diejenigm Bölter, die bisher in diesen Ge-
genden gelSt hatten, südwärts »vanderten, 
um ihre Wohnsitze in wärmeren Gebieten auf 
zuschlagen. Cs ist auch eine interessante Fra­
ge, inwiewttt die Sintflut, die fich ja in der 
U^erliefeî g. Äner. ganzen Anzochl von 
Völkern erhalten hat, evenwell mit dieser 
Weltkatastrophe in Zusammenhang gestan­
den habe  ̂ kann  ̂

Lt»d««vrama im Hauke 

Morgan 

Die Newyorker Gesellschaft hat jetzt außer 
dem Börsenkrachs desien Folgen unabsehbar 
zu sein scheinen, noch ein anderes GeisprächS-
thema, einen LiebeSrmnan im Hause Pier-
pont Morgans, der tragisch endete. Der 
Neffe des Mgewaltigen FinanMannes, Mr. 
Henry Grow Erosby, war vor ewigen Tagen 
aus seinem Hause verschwunden. Zugleich 
versihwand die neuvermählte Jvsephine Bi-
yylow aus der  ̂ Wohnung ihres Mannes. 
Das ̂ ebvecherische Paar -?-.Mr. EvosVy war 
nämlich auch verheiratet  ̂mietete sich ein 
kleines Zimmer in ein  ̂Newyorktt Hotel. 
Vs das Hotelpersonal das Paar seit einigen 
Tagen nicht nMr sah, benach^chtigte eS 
die Polizei und.ließ hie Tür des Hotelzim­
mers sprengen. Dort fand man Mr. Crosby 

! »  

und seine Geliebte mit schweren Wundm mn i ein Alter von 3ö Jlahren erreicht hatte,, galt 
Kopf tot km Bett liegen. Das Paar war be-1 in literarischen Kreisen Newyorks als ein 
reits seit einigen Tagen tot. Mr. Crosby, der! vielversprech^der Dichter. 

Ende des „SrpsN soko" 
Siotrt« t« d« lkwUich privUeGterl«« S»k»l 

We die »Vreme" berichtet, hat der Bor­
stand des Vereines,,Vrpsti Goid DuSa« Sil-
tti" in Veograd ewsti«mig beschlossen, fich 
anfzulösen und i« den »eue« staatlich privi-
lederte« Soko< des lttnlgreiches Jugosla­
wien einzutreten. Aus diesem Anlasse wm-

B e o g r a d, 20. DezemÄer 

den begeistert-patriotlsche ErgebeMheitSdepe-
sche« a» Ge. Majestät den ltSnig v«d den 
ÄHronsolger Peter, Gtarosta de» Sokoltnms. 
entsenliet. Ein Be t̂ißungittelegeam« nmrde 
auch an den Ministerpräsidenten General 
Av^ü gerichtet. 

Auiomohil und Elfenbahn 
D« >>!»»»» »ertfAußt «ch w i««er «ehr 
»»t «ehr tie L«tz» — Bor ewer Al»»f<reaz t« Berkehr»-

«iMeri«« 
B e o g r a d, 20. Dezember. 

in anderen Vtaateit, so ist auch in 
Jugoslawien eine scharfe Konkurrenz zwischen 
Autol̂ S u. Eisenbahn etngetreten. Sowohl 
die Fremdenverkehrsbüros wie das Verkehrs 

Ministerium find im Vefitze Senamr Patist. 
Daten darüber, wie in den einzelnen Pro» 
vinzen der Krastwagen den Perstnenoerkehr 
ans den Bahnen verdrängt. Im verkehrS-

ministeriiM will man die Erieilung neuer 
«utobuS-Aonzessionen verhindern, während 
das Handelsministerium die gegenfltzftche 
These oertritt. 

Um diese akute Frage zu bereiniSeu, wird 
am 1v. Jänner eine große Konfermz «Mer 
tnterefsierten Kreise, so auch der Vertreter 
großer Gemeinden, stattfinden. Die Konfe­
renz wird also zu eittscheiden haben, ob der 
AutomobUiSmus noch weiter unterstatzt odtt 
ob der Passagierverkehr aus den Bahnen 
noch mehr forciert «erden soll. Wieder ein­
mal hat es siG gezeigt, daß eine technische 
Entwicklung die zustSnZ^n Yaktoren zur 
Entscheidung drängt. Wir glauben aber 
nicht daran, daß eS heute, uoch dem e l̂g-
ten Siegeszug des Auwmobils in der gan­
ze« Welt, noch irgendwie gelingen kSnute, 
den Personenverkehr so za retardiere», daß 
die an die Schienen geftflelte Etfenbahn ̂  
Monopol auf den Personeuoerk  ̂ erhalte» 
IlKmte. 

Ledenvig in der Lelchenlammer 

'P r e b b u r g, so. Dezen^b^r. Die To» 
beiterin der Preßburyer Patronenfabrik 
Maria Anorak sollte im Sipital e;ner Ma» 
genope.aiion unterzogen werden; zws: Ta­
ge vor der Operation verfiel st« w elnen 
starrkiampfähnlichen Zustand. Das Periönal 
hielt sie für tot uitd schote sie in di« Leî  
chenkammei. Gm wurde entkleidet auf dn? 
Ob.'!uk!icuStisch gelegt; in der Nacht erwach­
te sie und stieß gellende Hilferufe anS; es 

ßeraume Zeit, bis die zu Tode Erl« 
schll,ctene izehört mvd auS der Laichmtam-
me: geschafft wurde. 

Der Tote, der weiterieht 

Auf dem Friedhofe von Portsmouch be« 
findet sich ein Grabstein, unter dem, laut 
Jnschrifft, der Bater und der Bruder eines 
Mr. Alfred Wests ruhen. Mr. West hat sei-
nen Vater vor einigen Jahren begraben, be­
nutzte aber zugleich diese Gelegenheit, mn 
den Namen seines Bruders in den GraMbein 
ewritzen zu lassen. Sein Bruder war näm­
lich seit mehreren Jahren tot, niemand 
wußte aber, wo er begraben i>fî  da er in 
Australien verschieden war. Bor ei?rigen Ta­
gen las Mr. Wlfred West in einem Londoner 
Blatt, daß sein „toter" Bruder fich eine neue 
Wchin suche, ^r scheinbar in Australien 
Verstorbene lebt, wie es sich jetzt herausstellt, 
in London, befindet fich wohl und ist 32 
Jahre alt geworden. 

Sine zehnjährige Sußrelse durch 

die ganze Welt 

Im August dieses Jahres ka-m in Nan­
king der junge Chinese Hatschiina an, der 
schon neun Jahre und 2 Monate wandert 
und noch etwa 10 Monate zu laufen hat, ehe 
er in seiner Heimat in Shale in Ehinefisch-
Turkestan ankommt. 

Es war im Juni 1920, als Hatschima von 
seiner Heimatstadt Shale zusamnren mit zwei 
Kameraden Äüuschabay und Lulundun lols-
wanderte. Zuerst iiberschritten sie daS Pa­
mir-Hochplateau und gingen nach Indien. 
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von wo sie ihren Marsch durch Perilen, Tür­
kei und Europa fortsetzten. Aber unterwegs 
traf sie ein schweres Unglück. Auf de>m Marsch 
durch die Türkei starb plötzlich Lulundun als 
Opfer der Malaria. Ceit dieser Zeit wan­
derten Hatschima und Muschakay zu zweit 
weiter. 

Sie besuchten Italien, Spanien, Portu­
gal, Frankreich, die Schweiz, Deutschland u. 
England. Dann wandten sie sich nach Ame­
rika, wo die Fußreisenden gro  ̂Gast̂ reund« 
schaft fanden. 

Von Amerika kamen sie zurück nach Vl-
ropa und überschritten die Grenze des Sow­
jetreiches. Hier begegneben sie einmal einer 
Räuberbande, welche den beiden Woggenos­
sen ihre Geldmittel raubten und Muschabey 
erschossen. Auch Hatschima erbielt einen Brust 
schu  ̂ und mußte wegen der Wu<ide acht Mo­
nate in einem russischen Hospital zubringen, 
dann wanderte er wie^der weiter durch Si­
birien, seiner Heimat zu. Allein! Welcher 
Kummerl 

Iekt braucht Hatschima noch w Monate, 
«NN das weite Vaterland zu durchwandern, 
liis er die Staadt Shale erreicht, wo er seine 
Lieben Wiederichen wird nach vollen zlchn 
Jahren. Hatschima ist 50 Iabre alt und Mo­
hammedaner. Glückliche Heimkehr! 

Sonntag, 22. Dezember. 
LjMjana, Y.30 Uhr: ArcheMlifik. — 

tv.20: Wirtschaftsvortrag. — W.30: Volkö 
stück. —IL: Schallplattenmttsik. — 15» .W: 
Humoristische Lektüre. — 17: Leichte Mu-
stk. — 20: Zagreber U<!ber!ragung.  ̂Beo 
grad, 16: Nachmittagskonzcrt. -- 20: T^e« 
bussy-Abend. — 21.50: Ab^dkonzert. 
22.Ü0: Tanzmusik. — Wien, 10.30: Orgel­
vortrag. — 11: Symphonietznzer .̂ — 17: 
Heiterer Biergesang. — 19: Liederstunde. 
— 18.30: Kammermusik. — 20: E. 
maus Operette „Bajadere".  ̂ BreSliw, 
lv.lv: Nachmittagskonzert. — 22.25: He!' 
trre Musik. 22..W: Tanzmusik. — Brün«, 
19: UnterhÄtungsmustk. — 20: Praĵ er 
llsbertragung. — An ck's'c'ß'nd: Tanz.nufik  ̂
 ̂Daventty, S2.0S: Mendelsslohn-Abenk. 

— Stuttgart, 19: Elsässische M^hnachtS-
stlmde. — 20.45: Querschnitt ^rch die 
europäisch« Musik seit Momart.  ̂ 22.4-;: 
Unterhaltungsmilsik — Berlin, 14.45: Nn-
terhalwngSmusik. __ 1S.30: Mnderlieder. 

19: Mrchen und Legenden. — 20: Ber 
tlim-r Weihnachtsübertragung, — Langen, 
berg, 14.50: Schach — 10.W: Ves^perkon-
zert. 20.15: W. Vraunf̂ ls Märäienspiel 
„Der gläserne Berg". — Anschließend: 
Nachtmusik und Tanz  ̂ — Prag, ,8 05: 
Deutsche Sendung. — 19: Blas.'nusik. -
Sl: Volkslieder. __ 21.30: Mahnerko.̂ zert. 
— 22.15: Konzertübertrazüng. — Mai-
blnd, 1K.30: NachmittagSkonzert. — 20.30: 
Vizets Oper „Carmen". — Mtincheu, 
18.80: UnterhaltungSkonAtrt  ̂ 19 35: 

Weihnachtskonzert. — 21.05: Ein altdeut­
sches ĵ ppenspiel. — 22.45: Konzectmuflk. 
— Budapest, 17.15: Orcheskî konzert. 
SI: Schallpl̂ enklmzert.  ̂W.Iü: Mgeu-
^»rmusU. — Warschlw, 17.40: Orchefter-
«mßnt.  ̂ ^^uläres Konzert. 
RS: Dmzmvf». yari». vi- Tbeater-

Dle »achern-
Seilschwedebakn 

«on vberwgenkiir i.H. F.Czernitzky  ̂
Marwor. 

(Fortsetzung.) 

Die Sicherheit des ruhenden als feste 
LaufbaHn silr die Wagen dienenden Trag­
seiles liegt also in seiner Dicke, seiner großen 
Hlelchmüßigen Spannung und in der stün­
digen Kontrolle, die jeben beginnenden Feh­
ler a»»ch nur eines einzigen seiner vielen 
Drühte sofort erkennen läßt. Unangenehme 
Verbindungsstellen, Spleî ngen, ^bt eS 
unterwegs keine, da das Tragseil, der Bahn-
länge entsprechend, in einem Stück herge­
stellt wird. Der Transport der belden, weit 
über 100 Meterzentner schweren Seile er­
fordert große Erfahrung und Umsicht und 
kann nur mit den .Hilfsmitteln eines großen 
Unternehmens von dessen eingearbeiteter und 
erfahrener Mannschaft ausgeführt werden. 
In schwierigem Gelände muß manchmal hie­
für eine Hilfs-Seilbahn gebaut werden, doch 
wird bei der Bachernbahn diesn schwerste 
Teil der Arbeit, das Fortbringen und Auf­
legen der Tragseile ohne solche komplizierte 
Vorkehrungen möglich sein. 

Das Aufbringen des bedeutend leichteren 
Zugseiles, das nm cm Durchmesser 
hat, geht bei weitem einfacher und rascher 
von statten. Das Zugseil greift an dem Rol-
lcnlauswerk jedes Wagens a-n, so daß beide 
Waigen über die obere wagrechte Seilscheiibe 
in der Bergstation aneinanderhängen. Durch 
Drehung dieser Seilscheibe nrit Hilfe eines 
Elektromotors von etwa 4l>—öv Pferde­
stärken kommt die Fchrbewegung in der ei­
nen und in der andren Richtung zu stände. 
Der Fall nun, daß das Zugjseil reißen könn­
te, ist noch viel unwahrscheinlicher, als beim 
Tragseil, da jenes mit noch grö^rem Si-
cher îtSkoeffizienten berechnet ist unld das 
füher vom Tragifeil Gesagte auch hier gilt. 
Sollte nun dieser Fall dennoch eintreten, 
oder nur bei normaler Fahrt irgendwie 
eine rasche Geschwindigkeitsä îderung vor­
kommen, so brennst sich der Wagen selbsttätig 
am Tragseil sest, indem vom Wagen aus 
zwei Backen einer großen Zange das Trag­
seil mit einer Foderkraft Vvn mehreren tau­
send Kilogramm zwischen sich klemmen uivd 
den Wagen zum Stillsta,vd bringen. Diese 
Sicherheitsbremse wird auch bei der Bachern 
bahn, wie bei den Uebernaî sprc^ben vorge­
schrieben, von der behördlichen Konmnsiion 
in Natura überprüft werden, und es mögen 
die Aengstlichen, die eS interessiert, es ja 
nicht verabsäumen, sich Ve: dieser allgemein 
zugänglichen Probe von der Ungefährlichkeit 
mit eigenen Augen zu Überzeugen. 

V a r  i b o r, 21. Dezember. 

Fahrbildzeiger sieht man hier den jeweili­
gen Stand der Wagen und deren Weiterbe-
wegung w verkleinertem MaMcke. Wenn 
der Wagen 40—50 Meter vor der Station 
angelangt ist, ertönt ein Glockenzeichen auf 
wel̂ s vom Maschinisten zmlächst die Fahrt 
geschwindlgkeit vor dem Stillstand auf einen 
bestimmten Betrag verringert werden muß, 
— anderenfalls würde der Antriebsmotor 
selbsttätig ausgeschaltet und die Wagen noch 
vor der Sation stehen bleiben. Zum Ueber-
fluß sind noch automatische Ausschalter zur 
Verhinderung eines etwaigen Ueberfahrens 
der AuAsteigestelle angeordnet, die vom Wa­
gen selbst ausgelöst werden, wenn alles Ue-
brige versagen sollte. 

Mit jedem Wagen fäihrt, wie schon gesagt, 
ein Schaj'fner als Begleiter. Änige Sitz-
plÄHe sind für ältere oder minder rüstige 
Fahrgäste bestimmt. Für weitere Sitziplä  ̂
besteht bei der kurzen Fahrzeit von nur etwa 
lv Minuten kein Bodürsnis, und um mög­
lichst viele Personen pro Stimde befördern 
zu können, muß bei dem anzustrebenden 
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Die Seilbremse kann auch jederzeit durch 

den Schaffner von Hand ausgelöst werden. 
Wenn nun ein Wagen aus diesem odc?r je­
nem Grunde auf der Strecke stehen bleiben 
muß, so fährt mit einem vorgesehenen zwei­
ten Zugseil je ein Refervew"^on an den er-
steren '̂van, und es ist Voi orge getroffen, 
daß in einem solchen Notsalle das Unlsteigen 
in den anderen Wagen auf offener Strecke 
ohne Schwierigkeit und ganz gefahrlos vor 
sich gehen kann. Ii, jedoni Wagen bofindet 
sich ein Fernsprecher, durch den sich der be­
gleitende Schaffner während der ^rt niit 
der Führerstation verständigen kann. Als 
Telephonleitung dient kein dünner Draht, 
sondern die Znq- und Gegenseile, so daß 
eine bei jeder Witterung zuverlässige Ver­
ständigung und die sichere Abgabe der ver­
schiedenen Fahrtsignale gewährleistet ist. 

Der Maschinist regelt in der Bergstation, 
vor einem gwßen talwärts gerichteien Fen-
srer arbeitend, mit den Schaltkurbeln, Hand­
rädern und Bremshebeln die Wagenbewe­
gung und übersieht von hier aus die ganze 
Strecke. Tin Geschwindigkeitsmesser und die 
elektrischen Meßwstrumente zeigen daS rich­
tige Arbeiten der Motoren, und an einem 

möglichst kleinen Wagengewicht dessen Raum 
zur Beförderung von etwa 20 Personen be­
quem ansreichen. Die Wagen pendeln nicht 
im geringsten nnd hängen stets wagrecht, 
und keinem Fahrgast wich die unvergleichlich 
schöne Aussicht aus der Bogelperspektive be­
hindert. Nach allen Seiten ist der Ausblick 
frei durch die weiten Fensteröffnungen, die 
nur bei schlechtem Wetter durch Schiebefen­
ster verschlossen werden, und der Blick aus 
dem Wagen macht allein schon jede Fahrt 
zn einem Genuß. 

(Fortsetzung folgt.) 

m. Promotion. Gestern wurde an der 
Universität in Ljubljaua dex Auskultant des 
Kreisgerichtes in Marvbor Herr Milan G o-
r u p zum Doktor der Rechte promoviert. 
Unsere herzlichsten Glückwünsche 

n,. Sitzung des GemeinderatcS. Der 
städtische Geineiivderat hält Montag, den 80. 
d. M. ttni 18 Uhr seine letzte diesjährige 
ordentliche Sitzung ab. Die T^rgesordnung 
umfaßt Berichte des Präsidiums, Anträge 
und Anfragen sowie Berichte der Ausschüsse. 

m Protestversammlung der Haus- und 
Grundbesitzer. M i t t w o ch, den 25. d. um 
9 Uhr findet in der Ga-mbrinuShaAe eine von 
den Haus- und (^Grundbesitzern veranstaltete 
Protestveriannnlung gegen die voim Geuiein-
derat beschlossene Parzellen- und Militär­
steuer statt. Da es sich nm die Interessen 
eines zeden Hlius- und (Grundbesitzers han­
delt, ist mit einer zahlreichen Beteiligung 
der Versanuulung zu rechnen. 

m 40 Jahre Goziall̂ esetzgebung in Slo­
wenien. Wie nur bereits zu erlvahnen Ge­
legenheit hatten, veranstaltet die hiesige Ex­
Positur des Kreisamtes für Arbeiterversiche­
rung im Verein mit der Arbeiterkamnier, 
dein Jnduftrieverband, dein Gewerbe-Genos-
senschastsverband und den Fachorganisatio-
nen S o n n t a g, den 22. d. um 10 Uhr in 
d e n  R ä u m e n  d e s  A p o l l o - j i i n o s  e i n e  M a n  ̂ 
sestationsversammlung, die 

Hestv» 1>r»iiilaic» !at!l»ril>or 

verxiait »dl, HInn»? «Ite Lin-

mit S'l- prv»«nt 
6>e Llnitixen mit clrelmk)n«tl. Küncliffunff 

mit 7'I- pro»vn» 

Die lientevsteuer ralllt äiv 

ö t̂t küetoickt suk «Ile k Îniüdlunzx neuer Kuck-
k»!tunx. VElckea äle Minsen erst »d I. ?edlu« 

luxeiekrleden. 
17Z79 . l)Ie virelctlon  ̂
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als feierliche Begehung des 40. Jahrestages 
des Bestandes dn Sozialverstcherungsgese^e 
in Slowenien gedacht ist. Alle Arbeitgeber 
wie Arbeitnehmer, Vertreter von Fachorga-
nisatiMen, Arbsitervertranensmänner und 
alle Interessenten werden eingeladen, an 
dieser ManifestationSversammlung teilzu­
nehmen. ES i?st dafür gesorgt, daß die Räu­
me hinreichend geheizt sein werden. 

m. Die Gtüdtlsche Sparkasse bleibt Dien  ̂
tag, den 24. d. M. für den Parteienverteh? 
g e s c h l o s s e n .  

m Die VemessunSSabteilung der Steuer« 
Verwaltung in Maribor (srüher Steuer-Be-
zirksbehvrde) ist aus den bisherigen Räu­
men im zweiton Stockwerk des ehenValigen 
Großiupanatpalais in die ebenerd  ̂ gelege­
nen Räume, in denen bisher die beiden Be­
zirkshauptmannschaften unterge^cht wa­
ren, übersiedelt. 

m Dle Autobuslinie Maribor—Ptuj steht 
am Christtag, den 25. Dezember still. Der 
letzte Wagen verläßt Maribor Dienstag, den 
24. Dezember um 17.30 Uhr. Der Veî ehr 
wird am Stefanitiag um 7.15 Uhr iim volley 
Umsang wieder au'fgenommen. 

m. Erfreuliche Verschönerung des Stadt, 
bilde» im Ma l̂enenviertel. Der hiesig« 
allseits geschätzte Apotheker Herr Magister 
A l b a n e i e ist an^gs dieses Monats 
in sein neues Lokal <m der Ecke Frankopa« 
nova—Valvazorjeva ulioa übersiedelt. Die 
neuen Lokalitäen sind allen neuzeitlichen 
Anforderungen entsprechend und über<tuZ 
gefchmackvoll «adaptiert, so daß sie <^s den 
Besucher den denwar besten Eindruck ma­
chen. Wer das Innere des alten Hauses 
kannte, nruß sich heute wundern, waS der 
neue Hauseigentümer daraus zu machen 
verstand. Herr AlbaneZe hat crber auch durch 
das anmutende Aeußere des (^bäudes viel 
zur Verschönerung die-ses sonst zieiMch ver, 
nachlässigten Stadtebles beitragen. 

25.-26 
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m. Die Krankenkasse des kroatischen kaus' 
männischen Vereines „Merkur" in Zagreb 
nahm in Maribvr, KorosSev« ulica 8, ebcn« 
erdig rechts, ihre Tätigkeit aus. Leiter der 
Exposttur ist Herr Anton H l e b 8. Amts, 
sklnden von 12 bis 15 Uhr. Alle nöt'gen 
Jnsormationen erteilen auch die Vorstands-
M i t g l i e d e r ,  d i e  H e r r e n  H i l b e r t  P e l i k a n ,  
Tomislav Vi 8 kariö, Jng. Slavko P r e 
b e r 8 e k, Sreöko K o l a r, S. O g r i-
A e k, Slavko M a r k o v i ö, Fra.iz K a-
ge r und Joses N o v a k. Als Vereins, 
ärzte kommen vorläufig in Betracht die 
Herren Dr. M a r i n i L, die '.5hirllrgen 
Dr. M a j t e n und Primarius Dr. ö e r-
n i e, Venerolog und Derniatotog Priina« 
rins R o b i ö, (^)ynäkolog Pr!nlar,ils 
D r .  B  e  n  e  a  n ,  K i n d e r a r z t  D r .  F r a n k ,  
für Elektrotherapie Dr. P i h l e r, Augen­
arzt Primarius Dr. DernovZek und 
die Zahnärzte Dr. Dernjaö und Dr. 
A a r t i n. 

m. Die Sammlung sür den Nadiosond 
der Antituberkulosenliga zugunsten der zahl 
reich.'n Patienten der Tulberkulos '̂naütei. 
lung des Krankenhauses in Maribor hat 
bereits recht schöne Erfolge g<'zeitigt. Da je­
doch der bisher zustandegebrachte Betrag zur 
Anschafflmg des Radioaip parates und zur 
Deckung der Installierunxistosten bei- t̂eitem 
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die Mtt« der bedauernswerten "id <mS 
Krankenbett gefesselten Menschen er)ö« 
ren und die eingeleitete Altion nach kkrklf-
ten zu unterstütze,!. Die Namen der ö'.̂ he-
rigen Tpender werden zu We'hnacht?n ver« 
Affen tischt iverden. 

m. Neue fli ünden^"' Mitglieder des Aero» 
KubS. Dem Mariborcr Aeroklub sind in dcr 
letzten Zeit bei-getrelen: als Wohltäter mit 
einem Beltrafl von je 1000 Dinar die Her­
ren Thomas B a t a. (vrosjindustcteller in 
Ain, und August 2 l a h t i e, s^)rz^^?attf« 
mann in Maribor; als Gründer mlt je 500 
Dinar die Herren P<iul H e r i L k o, Î ndu-
strieller, Franz K o r m a n n. Großka^uf« 
mann, Max U s s a r, Groß?aufmann, ^ng. 
Vittor A c c e t t o, Baumeister, Andreas 
O s e t, Hotelier und' Jvon A S i L, Not«r, 
alle aus Maribor. Tie Handels-, Gewerbe-
und Jndnstriekammer in Ljubljana hat tn 
Würdigung der so eminent wichtigen und 
evfolgr^chen Tätigkeit des Aeroklubs für 
die Förderung der Vorbedingungen siir den 
Anschluß Maribors an das internationale 
Flugnetz den B?tra.g von 8000 Dinir vr" 
tiert. 

m. Die Bolksliibliothek (Narodni doui) 
wurde in den let̂ tizn Tagen wieder um eine 
Rei'he belletristischer Werke bereichert, w»^ooil 
besonders zu erwähnen wären: B. Kaden: 
General Barcz; KapuS: Wvski sp>>nilni; A. 
KoZ^evnikov: Jeromkin kro ;̂ Knut Haiuinn: 
Blagoslov zemlje; Trotzki: Mein Le'̂ ^en; O. 
iKu^anLiL: NaZa beseda; Arnold ^^weig: Der 
Spiegel des grof̂ en Äaisers; Friedrich von 
Gagern: Ein Volk, Die Straf;e; 'Tigrid Und 
set: Gymnadenia; Peter Martin (Zampel: 
Jungen in Not; George Gros :̂ Das .leae 
Gesicht. 

m Sln alle Amateurphotographen! Die 
Wintevsportsektion des Slowenischen Alpen-
Vereines ersucht all? Ainatcurphotographen 
ihr je eine Kopie ihrer Wintersportaufnah­
men zu überlassen. Dieselben werden in den 
Schaukästen in der Aleksandrova cesta und 
mn Bahnhof ausgestellt und sind sodann für 
das Vereinsalbum bestimmt. Die Bilde? 
mögen beim VereinSkassier Herrn B e-
t r i ch, NhrenhauS Stojec, Iur?.iLeva ul. 3 
abge^ben werden. 

Frelw.Feuerwehr Maribor 
Zur Uebernahme der Berettschast für 

Eonntag, din 22. Dezember ist '̂ ex 2. Zvg 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
Armin T u t t a. 

Telephonnuwnier für Feuer- und Unfall­
in eldun gen: 2224 und 233k. 

m. Den Kassenrüudern auf twr 5pur. 
Die Polizei konnte nach umfanxireichen 
Nachforschungen die frechen K^ass'̂ nriiilber 
von Melje namhaft machen und feststellen, 
daß dieselben nach dem Einbruch in südli» 
cher Richtung geflüchtet waren, .')cfft 
ihrer in einî gen Ta^en habl)<,ft zu werden. 

m. Grosser Diebstahl. Der in dex Fochova 
u l i c a  w o h n h a f t e n  P r i v a t e n  N o s a  G o d e c  
tamen gestern abends aus dem Schlaf-Zem­

mer mehrere Golidgogenstände abhaî îen. 
Und zlvar fielen dem unbekannten Tieb drei 
Paar goldene Ohrgehänge, zwei goldene 
Eheringe und eine goldene Uhrkette mit ei­
nem Anhänger zur Beute. 

ln. Verhaftet wurden im Laufe des gestri­
gen Tages insgesamt vier Perszî 'n und 
zwar Walter W. tvegen nächtlic^r Ruhe­
störung, Max K. ivegen Lärinens, I. L. we­
gen Fahnenflucht und Alois G. »vegen Be­
truges. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen Ta-
ges verzeichnet insgesamt 13 Anzeigen auf, 
und zwar eine ioegen Diebstahls, körj«r' 
llcher Beschädigung und NichteinbaltenS^r 
Meldevorschriften sowie 4 loegen Ueber-
^chreitung der Verkehrsvorschriften. 

m. Wetterbericht vom 21. Dezember 8 
Uhr früh. Luftdruck: 7:;g' Feuchtî iteitSnies. 
ser: -i- 8; Barometerstand: 746; Tempera-
tur: — 2.5; Windrichtung: O; Bewölkung: 
ganz; Niederschlag: Tchnee. 

m. Bitte um Arbeit. Tin Kärntner Slo­
wene, den das K^egsgeschick in die franzö-

Fremdenlegion getragen hat. wo er 
durch fünf Ja"" »  ̂ ' - .̂ .,!s.l'«irun-

i,.-at 

zurückgekehrt und bittet um irgendl̂ ne Be-
schSftiguslg. Gr beherrscht übrigens >i« slv-
wenifche, deutsche und französische Sprache. 
Näheres in der Redaktion des Blattes. 

m. Den Apothekennachtdienst versieht 
von morgen, Sonntag mittag biS nächsten 
Sonntag mittag die „Magdalenen"-Apo-

theke (Savoft) am Kralja Petra trg. 

m Spenden. Für die arme Frau tn Nova 
gora bei Slow. Bistrica spendete ^Unge­
nannt" 50 und 10 und für den krarlken In­
validen A. Ct. 10 Dinar. Innigsten Dank! 

* Uhren, (Holdwaren auf Teilzahlungen, 
l̂ger, Maribor, Mosposka ulica lk. ZSIK 

k îir fterlist u. Linter nur Ksro-8eklldv. 

* Eine reiche Auswahl von paffenden 
Weihnachtsgeschenken bietet jedermann die 
bekannte Möbel-, Tapezierer- und Dekow-
tionsfirma E. A e l e n k a, Maribor. Uliea 
10. oktobra. Siehe übriigenS Inserat! 

* Auch die Liebhaber von Fischgerichten 
sollen nun zu Weihnachten einmal voll und 
ganz auf ihre Rechnung kommen. Eine gro­
sse Auswahl der verschiedensten Se:- und 
Süßwasserfische bietet daS Delikat̂ ssenge-
schälst S u p a n 8 i 8 in der Gosposka nliva. 

Hotel Halbwldl. Heute Sonntag, übliches 
Früh- und Abendkonzert. Zu den Weihnach­
ten Aufführung des TongemöldeS „Weih­
nachten." Zdapelle Hans Gröger. 1737k 

* Reue Regenschirme sind eingetroffen 
und sind im einschlägigen Geschäft« M. Fa-
vai-Vldmar, Slovcnska ulica 12, erhältlich. 

" Wa: wiinscht sich die laugend von 10 
bis Iehren zu Weihnachten? — Die 
Schrcitnnaschlnt, ivelche in der ÄnSt'̂ î e der 
En'̂ l.'ii'dlnng V. W e i x l auSge.cellt und 
da.̂  allerni':! lichste (beschenk ist. '7??1 

* Gasthaus ,..̂ nr Linde", Radvanje. 
Sonntag, den L2. Dezemiber gemiitliches 
Salonkonzert. VorzügUche Brat- und Selch 
Würste. Prima Eigenbauweine. Auto'iliZ-
verkehr. 17398 

Blut-, Haut, und Nervenkranke erreick)^n 
durch den Gebrauch ^eZ natürlichen „Franz-
Josel̂ '.Bi.ternxlssers geordnete Verda:»./ng'? 
Verhältnisse. SpeMlärzte von' hohem Ruf 
bescheinigen, daß sie mit der Wirkung des 
altbewÄitten Franz-Jofef-Wasierß w jeder 
Beziehung zufrieden sind. „Franz-Aoses"-
Bitterwasser ist in Apotheken. Drogerien 
u. Spezereiwarenhandlungen erhältlich. 11 

Aus Vtui 
p Der Autobusverkehr mit Marwor steht 

am Christtag, den 25. ^zember vollkommen 
jtill. Der letzte Wagen verläßt Maribor 
Dieilstag, den 24. Dezember um 17.30 Uhr, 
während der nächste Wagen erst am'Stesa-
nitag um 7.15 Uhr von Maribor abfährt. 

p. Fluchen in den Gastha r̂n verboten! 
Laut einî r neuen Verordnung ist nach tx'm 
1. Jänner jedes Fluchen o-der unan t̂anoige 
Benehmen in öffentlichen Lokalem streng­
stens untersagt. Zuwiderhandelnde iverden 
mit einer empfindlickicn Strafe belegt. Mit 
Neujahr ist in jedem 6>ast. und Kaffeehaus 

.an sichtbarer Stelle eine Warnung- t̂afel nlit 
der Aufschrift „Ne pro l̂injaj — Ne govori 
nes,pl>dobno!" anzubringen. Solche Tafeln 
sind in Ptuj in der Buchhandlung W. 
Blanke bereits erhältlich. 

p. Kaminfeuer. Donnerstag nachmittags 
ist in dem in der Preöernova uili.-a gelege­
nen Hause des Herrn B l a Z e k ein îa-
minfeuer ausgebrochen. Durch das Eingrei­
fen des jiauiinfogermeisterS Herrn B r e z-
n i k wurde jedoch die Gefahr sofort liesei-
tigt. weshalb die Feuerwehr nicht in Aktion 
zu treten brauchte. 

p Stadtkino. Sanlstag und Sonntag „Die 
kleine Veronika". In der Hauptrolle die Ju­
goslawin Kät'he von N a g y. 

p Eln Fahrrad gestohlen. Dem Besitzer 
Heinrich Topolovee wurde von einem 
unbekannten Täter ein Waffenvad (Numinter 
3,131.879) entwendet. Der Bestohlene erlei­
det einen Schaden von 1800 Dinar. 

p. Grobe Verletzung de» vierten Gebotes. 
In der Familie K o r p a r in Z^abjak bei 
Ptuj herrscht schon länstere Zeit zwischen 
dem Vater einerseits und den Söhtren sowie 

blitibisnice vöclen 
uvä sISn?en6e fliegen eriielen Sie 
immer mit xsn? venix Mke <Iured 

Zckickt'z oNll̂ oi. 
der Mutter andrevseits eine Spannung, 1>ie 
gar oft in Streitigkeiten ausartet. Dieser 
Tage gerieten sich die FamilienMtzUeder 
wieder in die Ha>are. Hiebvi überfielen die 
Söhm, der 25jährige Alois und der 27iäh-
rige Matthias, den Bater. wm^-.n ihn zu 
Boden und würgten ihn am Halse, so daß 
d^r 55 Jahre alte Mann schwere körperliche 
Verletzungen erlitt. Die beiden Sl>.hne wer­
den sich nun wegen ihrer rohen Tat vor Ge­
richt zu verantworten ^aSen. 

p. Der Winter ist da und mit ihm der 
größere Bedarf an Brennmaterialien. Zilr 
prompten uî  reellen Lieferung von Buchen 
holz in Scheitern, gesägt und gehackt, auch 
Bundholz, soiv-ie mehrere Gattungen Avhle 
von der Braunkohle bis zur hochkalorischen 
Glanzkohle, zu verschiedenen Preisen — 
bei größeren: Quantum ermäßigle Preise 
— empfiehlt sich die Holz- und Kohlenhand­
lung Franz Müller et, Ptuj, Ljuto-
merska cesta K. 17278 

Aus Lelje 
c Vom ftädttschen Autobusmtternehme«. 

Der Autobusverkehr auf der Linie CÄje— 
Kozje—Podsreda findet täglich statt. Um je­
doch die Straße auch bei schlechter Witterung 
in brauchbarem Zustande zu erhalten, hat 
das Autobusuntermhmen im Einvernehmen 
mit der Bewohnerschast beschlossen, vom 
Montag, den 23. d. M. eine Erhöhung der 
Fahrpreise beiläufig um ein Fünftel einzu­
führen. Mittels dioser Erhöhung wich daS 
führen. Mittels dieser Eichung wird das 
der Straße aulfbringen. An der Linie Celje— 
Teharje—Ztore wird der Autobus vom 
Sonntag, den 22. d. M. an jeden Sonn- und 
Feiertag (nicht auch an Werktage,i) mn 
13.40 vom Bahnhof in Celje nach Ztore fah­
ren und um 14 Uhr gegen Telje zurückkeh­
ren. 

c ltinderweihnachtsfeier. Am Sonntag, 
den 22. d. M. um 16 Uhr findet in der evan­
gelischen Kirche eine Kinderweihnachtsfeier 
mit ^klamationen und Liedem statt. Nach 
der Feier folgt der erste Teil der Armenbe­
scherung, die am Montag, den 28. d. M. vor­
mittags im Gemeindesaal des Pfarrhauses 
fortgesetzt wird. 

e Die Hausbesitzer und Hlmsoenvalter 
werden aufmerksam gemacht, daß sie die ver­
eisten Gehsteige jeden Dlorgen bestreuen las­
sen müssen. 

e Vinbruky in das Sasthans »katek. In 
der Racyt von Donnerst̂  auf Freitag 
brach ein unbekannter Täter in das Gast­
haus »Zur Brücke" bei der Kapuztnerbrück 

in Breg ein. Er schnitt ein GlaDstück a» der 
hofseitigen Tür auS und gelangte so in das 
Gasthaus und in die Der Einbrech« 
entwendete einiige Kleidungsstücke, Ugar̂  
ten, Bargeld, Wein, Sliwowitz, ein Paittt 
und eine Fleische !m Gesamtwerte Nm 1VS8 
Dwar. / 

e Aeftnahme eines russischen vsktorß. N« 
Freitag, den 20. d. M. mn halb 9 Uhr vor­
mittags wurde der russische Emigrant Dok­
tor Nikolaus E. in seiner Wohnung t« der 
Benjamin Jpavie-Gasse wegen BetimAsver-
dachteS festgenommen. Dr. G. stellte stch «m-
sangs Oktober dom hiesigen Kaufmann Her?» 
Anton Brsmec in der MikkoßiSgasie als 
treter einer ameriSanischen Autos^vma vis«r 
und nahm von ihm eine Bestellung sowie auch 
das notwendige Geld entgegen. He« 
Bremec die bestellte War« nkht erhielt, 
schrieb er der Firma in Lmeri?« und Ki-
kam am IS. d. M. d!e Antwort, daß bißh« 
weder eine Bestellung noch GÄd eingetrof­
fen sei. Auf Grund dlieser Antwort wurlde 
Dr. E. festgenommm und dem «erlcht iiber-
stellt. 

e Wieher ein ««lbruch in der ßMeimSr» 
che. Am DonnerAag, den 19. d. M. Kvischm 
12.30 und 14 Uhr brach ein unbekannter 
ter in eine Alm^ensammelbüchse in der Ma­
rienkirche ein und eTttwend  ̂ ein« kleine 
Geldsumme. 

e Freiwtll. Feuerwehr Selje. Den Woch«. 
dienst versieht von Sonntag, den W. d. M. 
bis einschließlich SamStag, den 28. d. M. 
der 3. Zug unter Kommmido des Herrn Ed­
m u n d  B a u d e k .  

c Den Apothekennachtdtenst veHeht von 
Ännstag, dm 21. d. M. bis einschließlich 
Freitag, den 27. d. M. d  ̂ Apotheke „Zum 
Kranz" auf der EanLarstraße. 

Klno 
Burg-Aßns. Bis einschließlich Montag 

wird der ausgezeichnete Sensationsschlager 
„Der Schrei aus den Lüften" zur Borfüh-
rung gebracht. In der Haupttolle der be-
rühmte Wunderhund Rin - Tin - Ti «. 
Mittwoch seht das gewaltige Wmdrama 
„Sündhafte Leidenschaft" mit der wunder­
schönen Greta G a r b o in der Hauptrolle 
ein. Spannende Szenen aus dem aufregen­
dem Leben einer îonin. 

Uaion-Mno. Bis einschließlich Mvnkq 
wird der erschütternde Pwchtfilm <»Das 
götlliche Weib" mit der «ntzückenden (Vre 
ta G a r b o in der Hauptrolle vi>rge-
führt. Tin wunderschönes Drama aus 

dem Theaterleben d«m Paris, in welch«« 
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die t>ämoirisch schön« Sch.vedin Triumphe 
ihrer bezaubernd«! lkinst feiert. — Zu 
deir Weihnachtsfeiertagen kommt da§ Herr 
liche Sensationsdrama ^S. v. S." 
(S  ̂w Not) mit emem ISerauS ab-
wtt̂ lungsreichm wie feffslnlden Inhalt 
und pvachwollen Naturaufnahmen. In 
den Haulptrollen Liane Haid nn  ̂ Al-
fons F r y l a n d. In Vorbereitung be-
sindet sich das herrl̂  russische Drama 
„Irr»«ge der Leidenschaften" nach Leo 
T o l st o j. 

X M V K « » ß K  
ttsslied K»»»«rt. latlm«» .Slcomokok'-
N»e«lek. Vüekeatlick neue» ?rosxr»mm. Loon- u. 
Beiert«-«. lS i4) Uw: I^«ck«ttt>x» 
Vos»teliune«n del eelitem ptclreref Kieziinx. ,«»5» 

Schach 
Vomanineltsvk 

IVolL: v. prieplorkL. — SekHVsrT: 
L. Laasl. 

fvespielt in 6er 6.1?un6o äe8 ^e!8ter-
tiirnlsrs in l^oz?aöka 8!atina 

SM 24. September l929.) 

I. 62—64. 5x8—t6. ?. 5x1—kZ. d7— 
t)6. Z. «S—e3.1.c8—d7, 4. Ul—«2. e7 
^5.5. e2—eZ. 

l̂ eblieker l5t statt äessen 5.0—0. äa 
äarauk c64:. 6. 564:. 1^x2:. 7. Kx2: als 
nlekt bv8on6er8 siiN8 !̂x kür 5ejivvar? 
zxNt. 

S— e7—«6. 
5tatt 6e55en bot e64: neb8t 66. e6 

un6 l^7 6em 8ck^arz;en ew au8j?e-
2:ejcknets8 5pie1. 

6. b2—b3. U8—s7.7.1^1—d2.0-0, 
8. 0—0. ^7-66. 9. c2-^4. .8b8-<t7. 
10. 8b1—62. V68—e7. ä1. 64-65. 

5e!b8tver8tän6tick! 5iedxvar:^: muüte 
8tatt eme8 letzten ^use8 uvbe6inl?t 
auk 64 nekmen, um 6ie Lpsimune auk-
reekt erkalten. 6s. ja 66r VorstoK 
6e8 L-Kauern in 6!e8er Variante ün-
moxiicd i8t. let^t kat.>Veiö v^y^en 6er 
sekönen Viasvnale 6e8 O2men1äuisr8 
un6 6er aktiveren .öauornkette am 
Kön!?8iltjxel 6a8 iiberleeene Älel. ' 
II. ... d6—b5. 
L!n ert0lsl08er Ver8llck. am vamen? 

Nüxel Qeeensplel 2U erlangen. 1'ka8. 
6ann 1'a68 un6 e5 ^ar vtelleiedt be8-
sor. 

12. V61-e2. dS—d4. 13. 22—a4. 
b4:a3e.p., 

^ueti 6je8e5 5eklaxen kommt nur 
6em >Vejllen 2U xute. vas Oekknen 6er 
I-Wle ist In 6ie8em falle lcelne Lr-
lelektemne kür 5cliv^ar?. 6a ja >Veiv 
keine ^nerlkk80bjekte au^ei8t. 

14. ?s1:23. ?kK-d8. 
^it 5e5 ^2r vteUelclit nock ein 

Versuek 2U maelien. Nekmen könnte 
6arsuk V>^eiö niekt. 6a 6er Lauer auk 
eZ einen ^nxrikk 6e8 Velken verei-
tow î'6e. 
15. eA»-v4,1^1)7— .̂ 16. ll2—1i3, 

Wt einkael,en i^ittew bereitet >Veiö 
6en ent8ekei6en6en öauern8turm vor. 

16. ... 8k6-e8. 17.1.b2.e7. 8e8:s7. 
18. 1'LI—ei. k7—t6. 19. 5k3-l,2. 867 
—k8. 20. k2—k4, 56—55. 

v«r «mpklGlik 

»,n»n kIS0I.-KI.IXM 
S«w er velü. äaö I'lQvl. ckan «»u-en OrL». 
vkmuL belebt vn6 6is Vvr«I»«unxsorL»no rel-
ichrt. Nun6ertv von sotnen paUenten 5an(ltell 
IM5 vsnksctireiben. Vie» tst ävr beste v»-vei5 
tvr Nell virlcun? Äezer natürUeken SoeÄalitst. 
NVOl. regelt illv vsrmtAtlskeit. wtrck daker 
t>el »livn UaroeelmSsslekoiten äer Ver6suunx 
lm6 8tub!o3 ^enommeo.. er?su?t und 
vollendet mit der k^ozt per >^vc)-
«elcv vr. 8vmolIS. vabrovn!^ ?/3S. 

Z Nasctien kosten vln l05.—. « Naseden 
l)iv 245.»». l l^sseke vin 

Viele 0iinl<8cl,rcit)en ijber flci0l.'s erkole-
i^eictivr VVIrkunx erkalten >vjr tü^iieb. 

Dieser Vor8tl)lZ. 6er aut 6en ersten 
klick einen 8elb8tmör6eri5ctien !^!n> 
6ruck mackt. b1l6et nocl? 6is elnziixe 
Lkance kür 8e!?wsr2. 6a er kür 8eine 
6eplaclerte l?ixuren piat? xur Vertei-
6!l?un? 8cli3kkt. 

21. k4:e5. k6:?5. 22. 5Ii2—kZ. ?5— 
x4. 23. li3:?4. U:8:L4. 24. e4—e5!. 8i8 
—x6. 25. e5—e6. 

k^un ist 6er i(t)nlx8klüxel vollkom-
men lakm xelext. Die (Zewinnkülirunj? 
ist aber keinesivexs einkaek. pr^epi-
orka beban6elt 6ie k0!?en6e I^artle-
pliase mit be>vun6erun?8>vür6iser 
Finesse. 

25.. . .  1'b8—i8. 26. 8k3—?5!. 1^x4— 
k5. 27. l.?2—e4, 8x6-e5. 28. 1'el—kl. 
I.k5—?6. 29. I.e4:L6. 'I'k8:kl1'. 30. 
862 :k1. b7:L6. 31. Ve2—e4! 

k8 i8t Klar. 6alZ ein ^nxrikk auk li7 
6ie ^nt8ebei6un? bringen muK. Zuerst 
^ill aber ^eilZ 8b5 verllin6ern un6 
6aber soll 6ie Dame 6en Vor8tolZ x4 

. l'sg-iS. ZZ. xZ—ik4. 8x7-
e8. ZZ. 0e4—Iii. 8e8—k6. 34. 0kl— 
li6!l 

s)ieser stille ?ux gewinnt »vkort. ^8 
kt klar. 6aK 6er?-l3auer mit keinem 
8pi-inxer xesclilsjxen v^er6en kann, 
^uk I^amen» 065;? I'urmziüxe entsebei-
6et aber 628 f^inxlreiken 6e8 ^eilZen 
'I'urme8 Über 22 un6 K2. 

Lcli^srZ! xsb 6slier suk. Line pro-
blemati8ebe 8obluv8tellunx! 

Tktater«»» Kunst 
Natlonaltbeattr in Marwvr 

Re»Orwwe: 

GomStag, den 21. DezenÄer um 20 Uhr: 
„Naidî le Z r̂". Operettenpreise. Uraus» 
ftihnmg. 

Ton«  ̂den N. Dezember um 15 Uhr: 
„A^ral der Frau Dulska". Zdupone. 

. ' U m  2 0  U h r :  „ K r s i d e k r e i s " .  K u p o n s .  

S t̂ttag  ̂ den 2S. Dcsember: Geschloffen. 

Dienstag, den 24. Sucher: «eschloZfe». 

LRitttvoch, den 25. Dezember um IS Uhr: 
„Der Waffenschmied von WormS". Er-

. .mätzigte Preise". Aupone. ̂  Um 20 Uhr: 
„Rwdlklle jdur". 

Dsnnerstag, den 2V. D^einber um 15 Uhr: 
„Radikaile Kur". — Um 20 Uhr: „RastÄ«» 
K-rnder". ErmSMe Preise. Kupvne. 

Srauleln Mercadkers 
erste Liebe 

Bo» Paul Neb 0 ux. 

„Ach, sind diese Vögel lästiy!" In der Tat 
sah Fräulein Rosette Mercadier recht ver­
ärgert aus, als sie vor dem Vogelkäfig stand. 

Sie war mit solcher Lebhaftigkeit aufge­
sprungen, dah Josef, der Kater, von päni-
schsm Schrecken gejuckt, mit aufgerichtetem 
Schwanz hinter die Einlpire-Konvmode flüch­
tete, unter der er jetzt, init auifgerissenen Nu-
gen eine Katastrophe be!jlür<Z^nd, auf der 
Lauer lag. Der Kater Josef hatte seit sechs 
Monaten allen Grund ungehalten zu sein 
und die Wandlung, die in sein Leben einge­
treten war, als beklagenswert anzuschen. 
Bis dahin hatte Fräulein Rosette Merca­
dier ein stilleK Dasein geführt, keinerlei Er­
eignis hatte die Ruhe ihrer T«»gc gestiert. 
Wenn sie um sieben Uhr aus der Messe heim 
kam, aß sie i'hr Bröt̂ n und trank ihre 
Milch, woran Josef tellnahm. Dann half sie 
der Aufwartefrau jedes Möbelstück der Woh­
nung auf Glanz zu putzen. Nach txm Mit-
tagstlsch machte sie einen kurzeil Spazier­
gang. Stricken und Nähen füllte die Zeit b:S 
zum frugalen Abendbrot aus, das schön be­
haglich eingenonlmen wurde, damit die Mahl 
zeit möglichst lang dauerte. Dann begab sich 
Fräulein Mercadier zu Bett, während der 
Kater Josef in seinem Körbchen einschlum­
merte. Nun hatte alber diese frieidlich gere­
gelte Tageseinteilung, die so zutrüglich für 
eine privatisierende Katze war, einen völ­
ligen Umswrz erfahren. 

Es begann an Mom Tag, da Friaulein 
Mercadier aus langer Weile in einer schlaf­
losen Nacht das IeitungSblatt zu lesen be­
gann, in das der Kaufmann seine Ware ein­
gewickelt hatte. So wie es sich gehört, wenn 
man sich auf ein gefährliches Terrain be­
gibt, hatte sie die ersten Zeilen des Roumns 

„Königin und Märtyrerin" ,mr vorsichtig 
überflogen. 

Es war die Geschichte einer Valkanherr-
scher in, die aus der rechten Bahn geworfen, 
von einer unwiderstehlichen Leidenschaft zu 
einem Abenteurer ergri!ffen ward, den außer 
orde,?kliche Schönheit und Siegerallüren 
auszeichnetm. 

für erstaunliche Kenntnis deS nvensch-
lichen Herzens bewies doch der Dichter, da 
er die Schönheit deS Helden schilderte und 
seine liebe^ühenden Reden wiedergab. Die 
Geschichte war der^ben ergreifend, »dah 
die Worte „Fortsetzung folgt" Fräulein Mer 
cadier grausam wie eine Trennung erschie­
nen. Was wird wohl aus Serge und der 
Königin werden? Wird sie unterliegen? 
Wird sie imstande sein, ihni zu widerstehen? 

Die benachbarte KrSnverin, die einen Zei-
tungSverschleiß hatte, wurde gleich am näch­
sten Morgen ersucht, der alten Jungfer alle 
bisher erschienenen Nununern von „5^nigin 
und Mürtyrertn"  ̂ zu verschafifen. Älnk die­
ser leidens f̂terMten ^zählung fühlte 
das gute s^äulÄn Mercadier ihr SSjkhvi-
ges Herz aufblühen und schnell̂  schlagen. 
Und als Geî , vom ganzen Höf verachtet, 
den Siog errang, da wurde sie von glühm-
dvm GnHufiaSmuS für Gerard Morlyse, den 
herrlichen Autor diestt Werkes, erfaßt. 

Gevard Morose... An ihrem schmalen 
Bett hatte sie sich diesen Ramm oft und oft. 
wiederholt, ihre schwärmerische Zuneigung 
hatte sich beim Lesen anderer Romane die-
leS MchterS nur noch vertieft. In dkels« un-
auSge^üllten Seele war Gerard Motlyse zu 
einer stets wachsten Bedeutung gekom­
men. Kräuleiin Mevoadier fragt« sich, wie 
wohl die Farbe seiner Augen, der Ausdruck 
seines Gesichts sein mochte. Sie schmückte ihn 
im Geiste mit allen männlichen VerführungS 
lünsten aus. Sie >var ganz sicher, dcch er 
groß, schlank, hochherzig, kühn sei... Ach, 
ihn sehen können, und würe eS nur ein ein­
ziges Mal. Seine BekanntschoSft machen, ihn 
hören... Was für ein Mensch muß  ̂ die^r 
geniale Romm^chriftsteller sew, der so tief 
in menschliches Wssen eindringen konnte, so 
die Gluten und Omcken der Leidenschaft zu 
schildern verswnd, der seine Liebenden zwi­
schen Palermo und Brügge, Newyork un6 
Vened  ̂mnherfführte. 

Dieses Gefühl der Neugierde wurde üÄer-
mlächtig, bis Fräulein Meroadier ihre lkühn-
heit so weit triÄ, daß sie einen in eiyer 
Bank angestelltm Nachbarn ersu ,̂ in ei­
nem mondiÄlSn ALmanach die Adre  ̂ deS 
großen Mannes zu suchen. 

Am nächsten Mvrgen hatte fi« die ge­
wünschte Auskunft. Germd Morlyse wyhnße 
hoch oben am Montmartre in der Rue Saint 
Placido. Drei Tage schwankte Fräulein Mer-
caÄer, ba  ̂ von plö îcher Energie gepackt, 
mit der s  ̂ ihre Garderobe prüfte, um die 
schönsten Stücke herauszufinden, bald wie­
der von Schüchternheit erfaßt, die ihr Herz-
klopfen verurs t̂e und Tränen w die Au­
gen trieb. 

Schließlich siegte der Mut. Atemlos, mit 
schlotternden Knien, begab sie sich in d-ie 
Rue Saint Placide, stieg die fünf Treppen 
empor und zog n t̂ zitternder Hand die 
Klingel. 

Eine alte Dan« mit einer großen BrAlie 
auf der Naise öffnete die Tür, in der Hand 
einen Federhalter, als wäre sie yerwde an 
der Arbeit gewesen. 

„Wohnt hier Herr Gevard Marlyse?" 
,»Jawohl." 
„Könnte ich ihn sprechen?" 
Die Dame, die g f̂fnet hatte, zSgeri«, 

dann sagte sie: „Bitte, kämmen Sie doch 
weiter." 

Sie führte Fräulein Mercadier in einen 
winzigen, mit Nippesachen, Bitrwen, Rädie  ̂
rungen und Photographien angepfropften 
Salon, der gleichzeitig muffig und nach Zi­
garettenrauch roch. 

Fväulein Merc«!dicr stotterte: „Ich bin ei­
ne große Bewunderin des Herrn Gerard 
Morlyse. Ich wollte rhm nur sagen, wie 
sehr..." Sie schluckte mühsmn und fulhr 
fort: ,>kr muß ja so viel l̂digungen, so 
viel Glückwünsche entgegennehmen... 
muß daran gewöhnt sein.. / 

Die Dame betrachtete die Besucherin. Es 
war ihr Aar nicht Meî elhaft, waÄ den Be­
such veranlaßt, hatte. Weder eines dieser ar­
men alternden MÄdchen, die um alle Her­
zensfreude gebracht, im Augenblick, da ihnen 
die letzte Möglichkeit emes HerzenSerlebnils-
ses entschlüpft, sich in ein Wenteuer stür­
zen, das die im Lauf von zwanzig IaHren 
!̂ wahrte unantastbare Anständigkeit ver­
nichten konnte. 

Viele Schriftsteller und Schauspieler ken­
nen diese Belvunderinnen. deren Leiden­

schaft sich in naiver Ungeschicklichkeit aus­
drückt, und die sich in ihrer Uneefahrenheit 
den tragischeste«. Enttäuschungen aussetzen. 

Die Dame mit der Brille sah Fräulein 
Mercadier mit melancholischem Acheln an. 
Ein dunkles Solidaritätsgefühl der altern-
den Frau stieg in ihr auf.. Schließlich er. 
klärte sie: „Herr Gerard Morlyse ist augen­
blicklich nicht in Paris. Er reist sehr viel̂  E/ 
verbringt seine Tage meist w..." 

„In den Luxushotels, die er so wunder« 
vvll beschreibt, nicht wahr? Unter elegaTrten, 
suwelengeschmückten Frauen, wie eS seine 
Marie-l̂ ne  ̂ist, deren prachtvolle Geschich 
te gerade erscheint. Ach,-täglich lese ich ge. 
spannt ihre Erlebnisse..." 

„Ganz richtig, Herr Morlyse klommt äu« 
ßerst. selten nach Paris... Gr schickt sein  ̂
Manuskripte direkt an die Zeitung." 

„Aus diese Weise habe ich also gar keinß 
Hoffyung, ihn zu sehen?" 

„Ich fürl!̂ , nein..." 
Mit einem tiefen Seufzer sagte Mukeln 

Mercoidier  ̂ „Dann werde ich gehen, gnädi. 
ge Frau. Ts bleibt mir nichts anderes Übrig, 
als an ihn zu denken, ohne ihn je ges^^n 
zu Hillben..." 

^Das wt mir Ihretwegen riesig leSd.;. 
aber wer weiß?'vielleicht ist eS Vesser so.., 
Die Wirklichkeit erreicht niemals das, waS 
wir ertrSmnm... Leben Sie gnä­
dige Frau." 

Und während Rolette Meveadier mtt hei. 
ßsm Kopf, unfähig die letzten Worte zu ver« 
stehen, die kleine Treppe herabstieg, ans detz 
es mich Zwiebeln rvch, war die Dame mii 
der Bttlle an ihr«, Schreibtßsch zuÄAge  ̂
kehrt und schrieb mit der schnellen 
«:ne? Frau, die viel reproduzieren imch, uck 
leben zu können: „Da Marie-geanne Gersft 
in tadÄ-losem Frmk, fieg/hast um sich blî  
gewahrte, preßte sie ihre ringbeladenen W 
ger an die Brust, um daS Po!̂ n ihves Her­
zens zu ersScke« 

«eglim ver MwimchttMsrs 

Die ron der Winterspottsektion Ma  ̂
—RuSe deK Slowenischen Alpenve-«M-S a  ̂
Mfündig^en SMnrse nähmst, sich ̂ ^mit Aiq 
fenschrltten ihrer Grî ffmmg. 
zMrelchen HM««» ist bei 
Ska kvLa" ein AnfämgerkurS voikg« !̂ 
dessen hffchntsche Seî Mg mrkeve Vekamit 
Sk.«.»ifter Jng. «rwtn R n n g a l̂  b i e t 
und L t̂nlmt O g d r e l̂ e c übe^^ou»«öff 
haben. Al gSlÄcher Zöit wird dep allftî  gj 
schätzte Moistttfahver T a v-« r r «uj 
Lzubl̂ a lim Terrain um den „Blopnl 
vrh" einen K«rK für fvrtge.'chrlttene Läuf̂  
abhalten. Pamllel findck dier Stl?ürs de  ̂
interna'ionail bekannten VerVmÄ^Zttaiirerj 
H a n e  ̂  ̂n in dems»l!ben Derî itr fia  ̂
welcher mich Heuer für die weiteet «schnischj 
wie taktische BervollLom.imun  ̂ unserej 
Wettleweitec ibchiwmt ist. Alke Znt«ress»'w 
ten für bis genannten Skid r̂-e er'atz?en altt 
näheren Sn r̂mationen toi« Kv r̂ 
WrnterDort1«V?»on ideS Slo«  ̂ Mpemxninsi 
Ve 5  ̂ him UhveichavK 
va "ulica 6. Die Tell̂ nehmsr a«  ̂«ti 
wähnten Kursen finden fich am ». Dezeik» 
ber bci den einzelnen t̂tov ein  ̂. ba 
Unterncht bereits am Äef<u,̂  in vollen» 
Umfang aufgenoan«« «bsd. 

Smnilsche Maßuaymm de« 
Sußballv«fdaave< 

Drei UnteeDerdänd« «WM / , 

Nach der stürmischen Hauptverf̂ m^ng 
des Jugopiatvischen Fußlballvetb«a ,̂ di» 
bekanntlich vm, der Poltzsibchik  ̂ »sgeUft 
r̂de, hat sich die Lage im fugofiowische« 

Fußballftport noch mehr verichleö .̂ 
Unterverbände, die bei der IahveStagung 
gvgen die bisherige Verwaltung stimmten, 
faßten dieser Tage den Entschl«ß, den Ber̂  
ordnungen der mit den Agenî n wieder be-« 
tvauten bisherigen Verwaltung 'richt mehr 
Folge zu leisten. Da auch alle Drohungen 
und Straft keinen Erfolg hatten, blieb 
dem verband nichts anderes übrig, als die 
undisziplinierten Un!t>erverbände auf̂ llösen. 
So wurden auif der gestrigen Atzunz des 
Verbandes die UnterverbSnde in /B e 0» 
grad, Sulbotica und S a r a j e-
v 0 aus^gelöst ttnid die Weiterfkhnlnq der 
Agcndcil clus Ax!?tcrcs auf Komm.ssäri 
übertragen. Und zivar wmden mtt denjel-



^"nnknr,. d?n ?? W5S. 

den bettaut w Bec»gra  ̂ Iokfie, Susti? u?id 
BugarSki, w GubotiT« Mala>ffurs?i, 
Martin lmd Vabijan Horvstski und in Ha-
rajevo Dr: PetriLiö» Rupöiö und Tr Ra-
jie. Im Vinn« d«s Beschlusses sind die 
Agenden sofort auf die genannten Kommis­
säre zu übertvaM. 

^TO— 

? VeihnachtStmne« beS Gporitt«b  ̂ ^Na-
ßtd". D." Avgendabteilungen ''»'Z Z Ra­
pid t'cranstelten am C o n n t a den W. 
d UN Uhr in der T irnholle in der 
R(!zlagovo ulica ein WeihnachtZturi'en. ES 
t̂ et 'n 'r.i)ohl die Länder als auch di-» Mäd­
chen« und kindevabteilun^en an. Die Vor-
ftttjrnnae. sind dem Können "ntspr' hend 
-'ngi'te:!̂ , um so ein Mld des Tucnbet,:c« 
beZ UN') dsr gemachten Fort'chritte zu zei-
lll-n. Mc'Niern und sonstigen ^reî n!̂ e des 
Iugt'i'diurnknS sind hiezu herä'chst cin.zc-
^aden. 

: Aus der Vintersportsektio» des S. lt. 
I«l«znlear. Alle jene Winterspr^rtler, die an 
der EröffmlNAstvur auf-die Koralpe teilzu­
nehmen wünschen, mögen sich Montag, den 
L8. d. um 18 Uhr abends im Gasthaus Lau­
ser zweckte en-dqttltiger Besprechung einfin­
den. 

. E. K. Zelezniöar. Die erste Mannschaft, 
die ReserveMa^nischaft und d^e Jungnmnnen 
habeit Soltntaj;, den'22. d. um 10 Uhr vor­
mittags vollzählig ain Sportplah<' zu er­
scheinen. Desgleichen haben auch die Schwer­
athleten sowie die Leichtathleteil und Win­
tersportler zuverlässig zu erscheinen. Am 
Programme ist eiiie wichtige Besprechung 
sslvie Photographicreu sämtliche Sektionen. 
Schließlich mögen sich auch alle AuSschuf;' 
Mitglieder am Sportplätze einfinden. Der 
Sekretär. ' 

Kettese Scke 
Eine Anekdote. 

Auf der Platdfovm des Autobusses. Herr 
Bloch fragt.seinen Freund: „Also du hast 
dich verheiratet? Nicht wahr, iveNn man sich 
einmal entschlossen hat, ist es rw'ch gesche. 
hen." '  ̂ > 

„Aber ist bitte dich, im.Gegenteil, es ist 
noch gar nichts geschehen..erwiderte der 
andere. 

Îst das dein "Ernst?" fragte Herr Bloch 
erstaunt. ' 

^Jawohl! An dem kritischen Abend hatte 
ich zuviel getrunken, da wollten die Eltern 
des junge« Mitdchens fie mir nicht geben. 
Und ich nüchtern geworden war, wollte 
ich sie mcht nchmen." 

Minna ist ein tüchtiges Mdchen. 
Brav in der AiKeit, fleißig und sauber. 
Rur eii«n wilden .Äinosimmel hat sî '. 
Eines Taifles sagt die Hausfrau: „Morgen 

iitWasch^g.< 
- Bittet Minna:. „Morgan nicht, gnädige 
Krau.̂   ̂

,Warum nicht?" 
Meint Minna, selig: „Horgcn ist doch Har­
ry Liedtkes Geburtstag." 

«achtbesuch. 

Die Mit̂ yacht zog näher schon. 
Da klingelte dî  Hausglocke. Laut und ein« 

dringlich.'. ..  ̂ .. 
Der Avzt fuhr aus dem ersten Schlaf. 
„Wer ist da^" î ief er aus Vem Fenster. 
„Herr ^okor,̂  antwortete ein Mann von 

unten, „che 'haben doch einen Wagen. Wie-
viel verlatvgin Me jetzt für einen Ztrankeil-
besuch in . einem drei Stunden entfernten 
«r>orfe?" ' . 

„Die Taxe für einon Nackitbesuch ist fNn  ̂
undzwan^g Mrk."' 

„SchSn  ̂Koinwen 'Sie schnell." 
Der Arzt zog schnell seine Sachen an, nahn, 

die Medilamententasche, fuhr das Auto aus 
der Garage und. nahm die 5 '̂Achtung, die der 
neben ihm sitzende Fremde !'ni anwies. In 
einer guten halben Stunde war das Dorf 
erreicht. 

„Vielen Dank, Herr Doktor," stieg der 
Mann aus,, „hier sind Ihre fünfundzwanzig 
Mark." -

„Ja, ober nw ist der Kmnke?" 
„Ach," meinte da ruhig der Mann, „hier 

ist niemand krank. Ich ha  ̂mich nur ail Sie 
gewandt, weil alle Taxichausfeure v^n mir 
vierzig Mark verlangten, um mich nack) 
Hause zu fahren." 

^irtscksktlick« kunckcksu 

Zuqo»Is«iem lextilin^ultne 
vep ncmi8cne?i 

I^nter äen Inäustrlei^v^'eieen. die in 
äen k>^aciif0i?e8tasten in äer ^scd-
lcries^z^eit clank 6er ^cliutT^öllneri-
scsien ^alZnstimen eine ra^cke I^nt» 
xvicklun? ?u ver:celciinen Kaden, 
nimmt 2>veifei!c)8 äie l'extilinäustrie 
den er8ten I^ane ein. In äer Vor­
kriegszeit >v'!»r öie l'extilinäustrie in 
äen (Zebieten. äle jet?t .Iuj?08la>vien 
/'"^f^siören. nur 8ck>VAcli entwickelt. 
!n Äen er8ten laliren c!er I^'ac'lilcriekxs-
2eit. >V0 6ie ^aeliiraee nsel, l'extil-
^aren eine kaum 2U bekrieäis^enäe 
^ar. 8et?te in cj!e8em 

ledliakte (Zrtinöun?5tätix^keit ein, 
unl ?>vgr vorxvi- '̂̂ ^nfs jn v.'e8tli-

'N (Gebieten ?!mvenien uncl Xroa-
tien. 

In den 8päteren ladren. al8 ciie ^uk-
N2liM8iäii!?ke!t 6e8 In!Anc!e8 nacklieü, 
anäerer8eit8 die Ke!mi8e!ie In6u8trie 
äank äer ra8c1ien Entwicklung äa« 
lnlanlj8j?e8ciisst an sicd ritt unä ciie 
^u8lan68ln6u8trte. de8c)ncler8 6!e t8ciie 
cii08lci'^vaki8cke, infoixe 6ef Iiökeren 
?()IIe mit ikren >Varen nur 8c1lwer 
Lini?ÄN? sanä. bemerkt nian eine er-
neute iebiiakte (Zfün6mij?8täti?keit un-
ter Keteilunj? t8ekecii08i0W3ki8clier u. 
pc>inj8cker Inl!u8trjel!cn. ciie äie d>?eu 
xung ilirer .?an?baren IV^erkantilvva-
ren. die. ciurcli äie MIe 2u tiock be-
!a8tet waren, nacli ^u?o8!Äwien ver-
!ei?ten. 

D i e  ^ n t w i e k i u n ?  d e r  j u ? c ) 8 ! a -
>vi8cilen 1'exti1lnäu8trie 8pje?e!t deut-
licil in den 8inkenden Mern der fer-
tix^areneinkutlr wider. 80 wurden 
in den .laiiren 1926. 1927 u. 1928 nucii 
.luj?c)8lawien einxskiiiirt (in Mil­
lionen l^inar): kaumwoilwaren l7l)0. 
1680. 1538- Wollwk^ren 81Z. 723. 58V: 
8eidenwaren 2l^Z. 224. 188: 
dene8 2.?9. 163. 144: .lute- und I^vinen-
.waren 163. 165, 199 — 2U8ammen: 
3117, 2955 und 2658. WA8 einen pro-
zientueüen .Anteil an der Oe8aNttelN' 
kuilr von 41^, 4l)?6 und 34?6 >z^leicl> 
kommt. 

>Venn man derück8iclitiet. daiZ .lu-
Kl08lawien.'^ ^inwokner'/aiil rund 13 
jViillionen keträj?t. koinmt auf den 

eine8 I^In>^'odner8 eine Iilnfulir-
ciuots von 240 Ninar im .laiir'' 1926. 
227 im .lalire 1927 und von 205 Dinar 
im Vorjailre. b^w. im Vurcli8c1initt 
225 Dinar. Oer >V e rt der iieimii^clien 
Produktion wird auf etwa 8eLli8 /ViilÜ-
arden Dinar?e8clmtzit 80d2lZ d-"- durcli 
^^linitiiiciie ^alire.^verdrancli nnt rund 
500 Dinar erreckiiet werden kann. 

In der ^inkuiir 8pielt V a u m w 0 !> 
I e unci I^aumwollwi're die i'iaunllolle 
(55der (^e82mteinkuiir in Textilien), 
^n iiweiter stelle 8teiit Wolle und 
Wollwaren (25^»). wLiirend der I^est 
a u f  8  e l d e  n -  u n d  I . . e i n e n  w a r e n  
80Wle W ä 8 c li e entiällt. 

IZemerken8wert i8t. dalZ die lieinu-
8e1ie 1'extilindu8trie 99?^ ilires l^aum-
wolltiedarf^ und 9056 de8 l^edaris an 
l^odwolle ein5iil?ren mulZ. da die kZ^nm 
wollprodulction in .luo^oslawien er^t in 
^nfän?en 8teckt. wäiirend die Wo!i-
produlition 8tändiL' 8inkt. In der I.I1N-
xebun? von ()8i.iek be8teltt eine I^ei-
nen8pinnerel. welclik^ da8 erkorderliclie 
IVIaterial iiir iliren ketried 8elk8t er-
7.euLt. wäiirend in .Iux08lgwien 2wei 
öaumwollsninnereien bezteiien, die 
au8 der lieimi^clii^n Produktion er?eu 
?en. I^nter den s?e7.nl55ländern von 
'l'extilien nimmt die 's^clic^clioslowa-
kei mit einer .l.ili-
resouote von iilier 600 !V1^ilIionen die 
er!-!te ''in. lt?l'»^n «^tedt mit durcli 
«;clinittlicli iidcr.^00 Nillionen an Zwei­
ter und (^e^terreicl, mit ^90 Millionen 
an dritter 8telle. In den letzten .sali-
ren liat die f^iniulir von 'sextilien au« 
Neutscliland ?1eiclierwel8e eine 8tar-
ke 8teik^erun? erkaliren. 

Wa8 nun die ^ u 8 f,u Ii r von l'exti-
lien anlieianet. 80 kommen liauots'icli-
licli 1?olimaterialien in f'raxe und ^war 
l^etru? die ^u8iuiir in den .saliren 1926 
i^i8 1928 auk (in IVlillionen Dinar): 
k^ack8 1. 1. l: Nank 99. 98. 72; 8ei-

W. ^aribor, 21. lIei. 

lerwaren 6 8. 6: Wolle 2. 2. 4: liaare 
3, 3. 2: k(0kon8 20. 32, 30: 8eide 19. 

26: Hadern 3. 8, 5 — 2U8ammen: 
153. 165 und 146. 

^U8 vor8teliender ^"Ktellunj? er-
8lelit man, dalZ kl a n k unter den 1'ex-

Material nur 4 Spinnereien und 11 We 
bereien be8tanden. die mit 85.000 
8pindeln und 3260 8tülilen au8ee8tat-
tet wareii. /Xm 8tärk8ten entwickelt 
i8t die KaumwoIIindu8trie in 8Io^e-
nien und Kroatien, wäkrend in 8erdi-
en nur ?wei betriebe mit 9000 8pin-
deln und 2000 8tülilen ke^telien. 

>^n Zweiter stelle 8telit die Woll -
indu8trie mit 20 kZetrieben. die 
mit 70.000 8pindeln und 1200 eroken 
modernen 8tlllilen ÄU8Le8tattet sind. 
Die ^alil der i?e8cliäfti^^ten Arbeiter 

..Pkilio5" 

Wlf kennen Ikre Wiinsclie — eknO 

Apparatur, ^eleke Iknen dl^ köclisto 

l^eistun« bietet, vereint m/t di^kZter 

I^inkscktieit — und wir sseen ptsl» 

I.IP8! l̂ ine pkilips-^et̂ snsellluAsp-

paratur ist in der Welt die elnkaelist« 

in vedienun« und «il?t an I^olstun« 6I0 

i)e8ten I^esultate. 17113 

tilroli5!toffen im Vertiältni8 2ur t:inkulir 
i ? o l l e  e i i n i i m n i t .  l ) i e  ^ " ^ i u d r  v o n  l  e x -
tilroli5tosken in Verliältni.'i Ziur Linkulir 
ist nur z^^erinj? und komnn aui 5?» der 
k înkulir. 

8elk8tredend wäre es kür .lucrosla-
Wien von Vorteil, wenn es niöi?licli 
wäre, den (^rolZteil der I^oliprodukti-
on in den deimisclien 1^etriel?en ?u ver 
afl?eiten. ^5 ist lioffen. dalj mit der 
^nt" icl<lun? der l'extiliildustrie aucli 
die '/ e r a r l? e i t u n ll der Iieimisclien 
pol:i?roclukte eine ^teieerunx eriak-
ren wird. 

l^ine genaue I n d>u s t r i e s t 3 -
t i s t i k für da8 erste ilalbjalir 1929 
lie?t nicllt vor. dock s'ibt eine von der 

'liei- Nandels- und (2ewerl)el<ani-
mer vorökieittliclite Statistik üder den 
8land der "l'extilindustrie im .ialire 
1928 eint)n l.^ederl?lick. ^ni stärivsten 
entwickelt ist die Za u m w 01 l i n d u-

' e l'i!t 40 l^ntern^limen mit etxva 
130.0l!0 ?nindeln und 8000 Welzestiili-
len. Die Xalil der in diesen betrieben 
de8cliäftieten .Arbeiter beträxrt rund 
13.000. Die Produktionskapazität ke-
läuft Sick aus jäkrlick 6 Millionen Xi-
lok^ramm Qarn und 70 Millionen ^eter 
kaumwollv^aren. Der Produktions-
wert beträj?t über 600 Millionen l^i-
nar. Das 's^mpo der Lntwicklun? öie-
ses sndu8trie7.wei?e8 ?ekt am Kesten 
aus Verj^leick^iiiern aus dem Ignre 
1921 kvrvo-. in welckem .lakre nnck 
dem lt1eie1.sn 8tati8ti8ckev Ouelien-

beträft etwa 7500. die Produktion8> 
Kapazität wird mit etwa 8 /i^illionen 
^eter versckiedener 8tokie. der pro-
dulitionswert mit jäkriicll rund 500 
/Viillionen Dinar kexitiert. 

Von der Produktion der keimisckeN 
Wollindustrie >verden etwa 70?S vom 
^erar iür Nilitäriiweckc auixenom-
nien, xväkrend der i^est auf dvn pri-
vatkonsum entfällt, ^rz^euxt xverden 
kauptsäclilicli lZauernstokse 8owie lViit-
teixenre. wälirend in keiner Ware er8t 
im V^orjakre eine k^akrik die t5r?eu-
xun? aufj?en0mmen kat. Die8e t^'abrik 
ist die (Zründun? einer kiesigen 1'ucli-
j?rolZkandluNj? unter Deteilisun;? tscke-
ckosiowakiseken (I^eickenker?er) Ka­
pitals. 

!V^it der Verarbeitung vonatur » 
seide bekalZt sick nur ein kleinerer 
Zetriek. der das I^ownaterial aus dem 
Ausland bez^iekt, da die keimiscken 
Produzenten nur unverarbeitete 8eide 
abgeben. 

Die lieimiscke l'extilindustrie ist 
kaum in der I^age. die II ä l s t e des 
keimi 8 cIien 1^ edaries xu dek-
Ken, sodalZ die von 'l'extil^xa-
ren trotze der rapiden ?:ntwicklunj? der 
l't'xtilindustrie daln'ini nocli ii^mer 
den stärksten Passivposten in der 
jugoslaxviscken slandelsbilan^ bildet. 
I^ine steine von bestellenden l'extilun-
ternelimen liat im .iakre 1929 grolZe 
t^rweiternngen der betriebe vorge-
non,'"e,i. sodalZ die Kapazität der kel-



VttMWk R2. Gonnkaff, 5en 25. Dez?mbe? ?SZg. 

miseken Industrie !n sbsokdarer ^eit 
eine weitere Ltelseninx ertskren 
^irä. ?u 6em kommen noek eine 
l?eike V0N I>IeuLrün<Zun?en. §0 ^ur6e 
w Oelje 6ul'(:k 6en jxe^esenen l)i' 
rektor cler kimia Nerm. poüalc 8ök> 
ne. 6le bekanntlwk in ?aj?red ein l5rc>-
öe8 mn6erne^ k^tabli«;5ement desit/t. 
^emein^am mit ciem /^ariborer tirc)!)-
Issufmsnn ^J7i<c) c> 8 n e r 6!e 
ckanl8cde Weberei. Oes. m. d. ?e-
p'rünäet. Das l^nternedmen i5!t 
6en moäern^ten ^aseiiwen 
tet unkl >vs76 ?sc!i mit 6er ^r7k^n?un2 
von ^aum^vollvva?'' '" dekszsc'.  In 
5iden!!< 'vvui'^e vor Kur^k^m «'' 

äet. 6ie tA?llck etw!» 12l1l) I^eter I-ein-
xvInä erxcup'^n virc? p?,«; ' 
men ^urcle von Vlac^imir un6 ??a6e 
(Z u i g n j?e?riin6et. 

Börsenberi<lstte 
Z ü r  ̂ch, 2!. Dezember. Devisen: 

Beograd 9.128. Paris 20.25 fünf Achtel, 
L.ondl>n 2SVVd, Newyor? 514, Mail.ind 
2«.91, Pn^g 1?).265, Wien 72.39, Budapest 
90.10, Berlin l28.l!. 

—O— 

X Vorstenvlehmarkt« M a r t b 0 r, 21. 
Z)ezember. Der Auftrieb beltef sich auf 74 
Stück. Die Kauflust war ziemlich gro ;̂ ver­
kauft wurden 45 Sttick. Es notierten per 
Stück: 7—9 Wochen alte Jungschweine Dln. 
?.')0—?^00, 5-4 Monate S50-^00, 5—7 
Monatl' 45is>—500, 8—10 Monate 550—^50, 
einiähriqe 1000—1200; das Kilo Lebendge­
wicht 1l̂ l2.50, und Schlachtgewicht 17— 
18 Dinar. 

X Stand der 5!ationalbant vom 15. De­
zember (in Millionen Dinar, in Klammern 
t,er Unterschied gegenÄber der Borwoche.) 
A k t i n a: Metalldekun-g 40S.tt (0), Darle­
hen auf Wertpapiere 14S3.1 (—1V.6), Saldo 
vcrsckiiedcner Rechnungen 1410.1 (—0.5). 
Passiva: Banknotenumlauf 5554.8 
l—173), Forderungen des Staates 224.4 

(-^VlL), verschiedene Berbi,«dl:ch<eiten in 
Äro« andettn Rechnungen 1585 (-i-61). 
GSfomptezinsfuß DarlehenisMsfuh 

Der WeldnachtStlsck 
h. Einfacher, guter Ledluchen. Deka 

gramm schwarzes Mehl, 15 Dekagrainm 
Zucker, 3 Eßlöffel Honig, Zimt, Gewürznel 
ken und ein Eßlöffel Kakao wird in einer 
Schüssel mit einem ganzen Ei und etll>as 
Milch zu einem glatten Brei g<^rührt; zum 
Schlüsse einen Kaffeelöffel Natron einmi­
schen und in eine Tortenform oder das ge­
feite Blech ausgießen, in Streiken schnei­
den, nachdem es langsam 3 Bi«.rtelstundeu 
gebacken hat. Noch warm, ?ann man auch 
mit kleineren Formen ausstechen. Mit Scho 
kolade- oder Zitroneneis glasieren. 

h. Weihnachtstorte. 10 Dekagramm gutes 
Fett rithrt man mit 3 Dotter:: und 15 D'k> 
gramm Zucker gut ab, rührt 5 Dokagr^?inm 
Kipfelbrî sel, 2 Dekagramm Mehl und d?n 
steifen Schnee dazu und bäckt !̂ angsam in gut 
gefettetem Tortenblech. Ausgestürzt, halbiert 
man, setzt, mlt guter Creme dlizwl»ch.:n, wie­
der zusammen und überzieht unt Punschgla-
fur. Für die Creme rührt man zivei Dotter. 
2 Löffel Zucker mit VctnillegeiS)mcick, I Kaf­
feelöffel Mehl in einer Tasse Milch glatt, 
läßt über Feuer unter stetem Schla,?en bis 
zum Steigen erhiitzen und, weiter schlagend, 
erkalten. Für die Punschglasur rührt man 
gestoßenen Zucker mit einigen Tropfen Was­
ser, Rum und Orangenisast glatt und über­
zieht die Torte dainit. 

h. Himbeerpunsch. Liter Rotwein. V» 
Liter Zitronensaft,  ̂ Liter Tee, Liter 
Himbeersaft, V» Liter Rum oder Kognak wer 
den zum Kochen gebracht und nach G^^schnmck 
gesüßt. 

h. «palliar. Dr. Windisch nerösfentlicht 
in „KöttS Umschau* folgende gute Vor-
schr t̂: Zu einem Liier besseren RotM în 
ftügt man einen Dez îliter gereinigten Wein­

geist, 96prosenttg. In dieser Mischang läßt 
man durch Umschütteln kalt Kilogramm 
Kristallzuc  ̂airf, gibt 10 KuVikzentiineter 
Van-illetinktur hinzu und siltriert den serti 
gen Likör durch Filtrierpapier. 

h. Fischbeulfuppe. Rc^en und Mlch vom 
Karpfen werden mit dem zur Suppe nöti« 
gen Wasser, klein -^rschnittencn Supvon-
wurzem, etlvas gewiegter Zwiebel, Talz, 
Essdg, einetn Lorbeerblatt, einigen Pfeffer* 
und NeugewürzkSrnern, Zitronenschalen u. 
s. w. so lange gekocht, bis die Wurzeln 
weich sind. Man verdickt dann mit genü­
gend fetter, dicker Buttereinbrenne, würzt 
noch mit Zitronensaft und gießt über ge-
rviltte, nudelig geschnittene Semmel aus. 

h. Gelleriefuppe. 1 Sellerieknolle nM 
Wurzel'Petersilie werden gsputzt, klleinge« 
schnitten, mit 1 Liter Wasser aufgesetzt und 
weich gekocht. Dann passiert man die Suppe 
durch ein Sieb, verdichtet sie mit etwas in 
Milch aufgelî stem weißen Mehl, salzt sie 
nochmals auf. Ein StÄck Butter und ein 
Eigelb?ann nach Belieben zuletzt noch dar' 
an g<^geben werden. 

h. Anis-Bretzeln. 10 Dcka Butter bröselt 
man nrit 10 Ä:ka Mehl ab und verarbeitet 
mit 10 Deka Zucker. 1 ganzes Ei, et.vas 
Anis und Zitronenschale Ku einem Teig, 
den man eine halbe Stunde rasten läßt, zu 
Bretzeln formt, diese mit Eiklar bestteicht, 
mit Kristallzucker bcstreut und lichtgelb 
bäckt. Die Masse er^bt 30 Stück. 

h. Lungenbraten mit Soße. Ein Stück 
Lungenbraten (Rlndsleisch), Fett, Knochen 
ausgelöst, wird gesalzen, mit Speckstreifen 
durc^ogen. Man läßt dann in Fett auf bei« 
den Äiten anbraten, gibt dünnscheibig ge­
schnittene Guppenwurzeln, g^chnittene 
Zwiebel, einige Wachholderb..'eren und ein 
Stückchen Zitronenschale zu, gieße einige 
Löflfel Wasser und einen Mlöfsel Essig dar­
an und lasse unter öfterem Nachgießen von 
Wasser weich dünsten. Die Brühe n>ird dann 
durch ein SieH gepreßt, mit wenig Mehl,«?:« 
ner Taffe Nahm, etwas Zitronensaft und 

nußgroßer Butter v«^rrührt über das Fleisch 
gegossen und durchgekocht. In dünnen t̂ük-
ken mit Nudeln o^r Nockerln dazu auri h» 
ten. 

h. Meischpfannkuchen. T r̂atenreste. beion, 
ders von einer Kalbskeule, werden fein x^e» 
wiegt und mit etwas Pfess<'r und Salz !i<« 
wLtrzt. Dann bereitet mau einen gewöhn!l« 
chen Eierkuchenteig, gibt davon einen Liif!-'! 
voll in den Tiegel, streut von deur gehacltcn 
Fleisch darüber, backt den !l!uchen auf bei« 
dcn Seiten schön braun und schlägt ihn .zu« 
sammen. Diese Fle^schkuclien tverden. luit 
Käse bcrieben, abends zum Tee gereicht. 

Bücherfchau 
b Weihnachten in der „Bergstadt". Nie ist 

es schöner, gemütlicher und unterhaltend.'? 
in Paul Kellers „Bergstadt", als wenn der 
Duft der Tannen in den Straßen schwebt 
und hinter den Fenstern die Weihnachtsker­
zen brennen. Paul Keller, der „Burge'inci-
ster" dieser Stadt, begrüßt seine lieben B»?rg-
städter mit einem gemütvollen (Gedicht „Wcih 
nacht in der Bergstadt". Dabei ist die „Berg­
stadt" mit ihrem Preis voi, 1.50 RM. eine 
der billigsten MonatSAsitschriften. Probehefte 
zeigt jede Buchhandlimg und schickt der Berg 
stadtverlag Wilh. G-ottt. Korn, Breslau l., 
auch gerne auf Verlangen. 

b A. Schweitzer: Selbstdmsiellung. Verlag 
Meiner, Leipzig. Br. 2 Mrk.; geb. 4 Mrk. 
Dieser elsässi!sck)e Geistliche, Philosoph, Mu­
siker, Arzt und Missionär hat seine !̂ imat 
verlassen, um sich in den Dienst der Einge­
borenen Wostalfrikas zu stellen. So wird die 
schlichte, bescheidene Darstellung seines 
nen Lebens, die hier vorliegt, eine würdige 
Beachtung finden. 

b Jugoslovanfli tmizam. Offizielles ?)r' 
gan des jugoslawischen Fremdenverkeü^rs-
Wesens Mlch mit deutschen und englischen 
Aufsätzen. Dezemberheft; Jahresabonnen:ent 
100 Din. Split. 

^rammookone un6 platten 

kemer sSmtl. ^udei^ür in nur bester 

^u»1itSt erdsiten 8ie prel8>veste8t 

^ bei 

^»ridor, lZosposk» 37 17320 

Do< eleganteste 

Oefchenk! 
Sil» 0rigt«al Schweiber-

Linöt üi Spriingli'Bonboaiere, 
«»SNsche HuntleH Palmer«» 
Kakes ftlr den Weihnachtstisch. 

Zu hciben nur im 

WstM Iv?^i»cic 
sosposka ullea 22. 

Lpeise-, lee-, l<sffee- u. ^okli«8ervjce, öier-, >Vein- u. !^ikür8ervice» 
Kücken- uuci Oevür??grnituren, Kl^stsU- unck ckeicorierte (ilasv^aren, 
Äerxe^enstSncle» sovie sSmtlicke Qlsg- unc! por^eliON'virtsckskts-

srtikeln, kiläerrskmen etc. 

vk«?. si.« u. 
»«MaivQ», 005P0»IlM HI 

ksuken 8ie «m 
diiiixsten dei 

^»kod 

>llul»vee 
vlirm»cker 

5/i»r1dor 
Krsljs Petra trxl 
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N370 v«50?s«n 

Ikre Linlcäufe ^ort, ^0 6ie Zrül!te ^usvak! ist, 

u. 6ss ist nur im xrül!ten ^Vsrenkause Ll0>veniens 

IKL0V5IlI 00»«. »«aklvo« 

«Is v^eilmscktsxsde 
1 pggr DlGa»««G 

e Zckuk« erstkisskiiAe 
vil! iZl! -
?ll-- ??S'-

ttl'. 

vom 8c!,ukk»us 

II 
^vItL»»ärov» 13 

Konkurrenzlos! 
v A m e u  S p o r t -
ttUldscî Nke nur 
0ln 278 —, 288'-. 
8klscliulie v 358'-
S e k v e e s c d u k e  

In Qalanterie-. LpZei- unck Kurr^aren, Haus» u. KüekenKeräten 

^VSsckebo'̂ en. veiö u. tSrdi? per m 1.--  ̂ vin »utvArts. 
6 pa»r i-Ierrensoclcen 39.̂  Via 
6 pgsr l)amen5trümpts . . . .  3 9 . —  l ) ! n  
6 'k'ssciientticlier 14.̂  big 18.— »in 
6 Kräeen. 8teii oder Kautsckuek . . 18.— Dln u. ». Bf. 

Lin Versucd un6 Sie Kspiden - ^"n'cle. 

Iv5iv LIsvnI trg 17, 

7el.eptt0k^ 2H73 

re>.ek»n<>i^ 2S7S 

Iclssl''»^sl'lbol' 

'r»l>pkon 480 

Liism. Klslcksk'''vinigung  ̂ I» 
Osmptwitseiivfvi 

pfinkopitnöv» ul.s 
Völrinjskk ulle« Î r. 7 

^osip Lrslläl, Hsridor 
>'i>nlno5un6k l̂lixxel. lonsclion und »oUä. 
^nerksnnte ()usUtjlt5»ideit. I?ep»l»wren 
und LUmmulljze» clmck tückt. Lpeitslsr-
deller. küllxste Preise. Veilxekenäste 
0»lg»<l«. (Vertr.: ^anodorxdiirmonlum) 

0snIe»»»iing. 
Ick erkalle 6ie »oxenekme plllckt, cl«r 

tür <!I« pünktUcke Î iquldierunx l!er »usffieblxen l̂ ater» 
stüt̂ uie »Is .̂ teide«t)seltis;unx n«ck meinem verstor» 
denen öitten otienlUek meinen l)»r>k >u5^u»ptecken. 

leli enipleklo »Ilen Ksulleuten unä »ucd »ncielea 
8tS»«Ien, cjie»er kul»len, dumsail5ken Instttutioa «ls 
Aisltxlleäer dejintreten. 

»m Ll». veLemder 1929. 
»7S9? Io»«ss lSalon 

Kropf un«> v>skk»I» 
beseitigt okne ^oä, okne I^ecli^in ein vom Leibst-
bekreiten erful^6enez /Littel unä scknell. An­
fraßen (6 Dinar in /^grken beilegen) ?u ric:!iten sn: 

X. Zllok, Ztvrndsrg, HVSItzrsn 22V, ttk. 
LrkolZ ^a.'gntie/ti --- Vriele mit 3 Dinar tianlcierelll 
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l » s u s ? o r c >  

l'I, lannvn 

I.S5tVSgSN 
kll? »»«!»«» im«I 

!̂emsn6 zveikelt Iieute melv cisrsn, cler 

^owrtransport in je6er ösziekunx 6em m!t ̂ UK-

tieren ükerlexen i8t. l̂ n6 6ook xikt «8 !»eute noel» 

eine ^N2!s!̂ l von (»eLoI»akts!euten, 6ie siok solcher 

altertümliolier öek6r6eninxsmitte! Ize îenen; sie 

t)eac!̂ ten 6at)ei 6ie virtsc^aktliLlie Leite ikres 

l̂ nternekmenZ xsr nic t̂ un6 lassen au<  ̂6ie ̂ uk-

xabe unkeaektet. ̂ iejeclemOeseliaktsuntemeltmen 

gestellt ist: ein moxlil̂ st xroÜes Oeliiet inne» 

Kall) eines xev îssen Zeitraumes 2U 6eoleen. 

Lei 6er liieute immer kul̂ Il)srer wer6en6en 

Konlcurren  ̂ sincl Vl̂ irtsol»sktliokleeit un6 (!e» 

soliv în<lixleeit 6ie vesentliol»sten kslctoren kürs 

(Jesel̂ ktslelzen xevor6en: 6enn nur 6ur<  ̂6iese 

ist einem l̂ nternelimen l̂ elzens- uncl L t̂v^olc-

lunssmoslil̂ Iceit xexelien. 

Der neue l̂ /zl̂ onnen kor  ̂Î skvssen l̂ st seit 

seinem ̂ rstersc^einen l)e>viesen, diesen /̂ uk^alzen 

in vollstem ^aüe xew^aelisen ziu sein. In Ilirem 

eizensten Interesse dürken!̂ ie es niellt versäumen, 

siell von dieser 1'atsaelie ^u ül)er2euxen. 8ie 

leönnen es sioli Icaum leisten, auk (Inin l̂axe 

veralteter ^nsiel̂ ten Ziu arl)eiten. 

Verjüngen Lie Il̂ r l̂ nternelimen ^urd  ̂ ^n-

vvenclunxcles modernsten allerneu^eitlicl̂ enl'rans» 

portmittel: cles korcl 1 /̂z Î onnen l̂ ast̂ vaxens. 

VortvAv» 

ö«»Llrter 4l) ?8 ^otor 

8ock8broms«»>5tsm 

kio^erunz: Vorne: (^uerke6er un61-Iou6siIIe-Ltoö^ 
«liimpter; Winten: ^uslszerke^era 

Ul»z«völmli<^e îizskl von Xuzsl- ua6 ko! 

l»8«r  ̂

^uöeror6eatliöl> IcrAtize ösusrt, kor^-ß t̂enM 

R» Inpivx Liokerkoitszlss 

LröÜt« Lickerlieit ua6 einksckei' ketneb 

V?irt5<!l>»ktlicl>lceit 

kor6 Iüu»äsllclielut 

prvisvt 

Î kvA^vn L!ks»8i5 Om. 5I.9lXl̂  

l^SAkva^en mit otkenem I^krvr8it? 
ua6 k^tsckensukkau „ 63.5(X)^^^ 

I^kva^en mit xesckl. kükrerside 
ui»6 Litterprit8ckaukl)au .... „ 67.5(Xt'— 

l^AZt^axen mit xe5ckl. kÄ^rersit? 
und ^xpreöauki)au „ 66.409''̂  

inlel. ^oll, unkereiktem lieserveracl, vorderem Ltoö-

känLser, Ieurz:en Irittkrettern und Leitendleeken, 

okne luntere l^otklü^el; kreiizleikend. 

Verlsnß^en 8ie vom nächsten k^ord-Vi^iedervsrleäukvr 

eine leostenlose und unvert)ind!ie^e VorküI^runK. 

ss o k? 5i l L s r ei 



Nlimmer ^onlitiiq, t>en ^^? înder !YÄ> 

Lc/tecAmlmö^^^^W^ Ae«^iM«c^vo^ 
,«M»« 

Lcdten Zlivoviti, OelSxer. ̂ Vsckkolcler, Koxnsk, Kum. 8Smtlicke I.iküre,k^ruckt^t!fte,8pintu05en. >Vejne85ix, k^gseniessi^, temer?ee in Orisinslpsckunx^ 
uncl otten erdslten Sie lu xünZtiß^sten preisen in der ttsncllunx 

Isksl» SosIDOst^s s 

e» vo» un  ̂«, 6««»ii uierm . o?55kk7«rm. ui«o,»«« »,»»»»«,6 «, 6«»»ii 

Z 

I?iv ZMlM VMM kiAllM 

arsnim»!.!,«« g 

(ii»r (iu»NtSt»m»r1ceä) «n6 plLtteo A 
Ä08 äem î usIkw5tn>menß^-Qe«ekAtte GH 

5 . p e « c  Z  
^»wvr. ao»p^»I»» Z4 
vo 8ie »uck »Ne ̂ rtea )kuslkln5tru» 
me«te uml äie devedtefl l̂ vv^8-
N / ^ K N M N ( X 5  «  v  >  ̂  6  r  1  ̂  A t e n  

pre<8ea >?>« 

Klavier 

lnterenenten: ^ektunz! 
Die »oa«i»x«l»oxts» >o6«lls UUereritOr Ill»vß«rf»>^rß» 

bekSkiZen UN5, un8erea Xunäen ätv bO»tU» N«» 
ksvklNvt«»» lu xan? 

Prot»«» »» okterliB». vevor Tie !l»»ten, d«>cktixen Sie j«!eak»Us 
a»»ch? l-ML«? un6 tiolen 5ie unseren K»t ola. — 
listelwt« «r»t«r >«^«»1 — NMLitG 
N0»«t»M»V»i ZW« 

! fisktdor, <Zo>vo»k» 56 

» 

chchHO^G4^W«WGW„,,,GG„chOOUHGGG,DOYGGGGGGchch4tött't<zOtGzz^tt' 

vljilll» im Miii^ II. lMi 
KoroAls ev8t» ^6. 'kelepkon dir. 2l6V. 

L5«eu?t >Votwui»«»- ullä (ZesedSktseinriedtuneen. 8ekitt8d<>-
liea. LUexeo. k'vnster. I'ürvo. (Zartendsote. I^»1mlen usv. 
Vedvrntmmt üdorksupt alle l'kcklersrdetten savie Pvpsrs-

wren. vdstlristen.. 

îiastUede koi?trocirsnsvls«e uaä vsaVklcsmmvr. 
StSaÄir l»?eri»<I »U« Nolttorten, vrottsr. Stakkela. Igelst«». 

8vvrn>kttea «v. 
Snt«6« v«Uomm«I î SLbre Prvi5e! 

ro 1's»e»prvkvll alle ^rtvo Runäkok. vvrvioeeoö 
Î ekto. l44l5 
'VVVVVVVVHVVVVVVffytzV'VV 

L^r IlNiU 

Sp«chckss«»qb»kt̂  kilr HorroWMGsv 

» -»»»» » 
IW^VWOV» 

otterlere ted zm diAxsten pr^^isen 
sekr sutvn 'koo.pum, Uv. oebton 81» 

p«»cck»L»«M. sRmttkilDe 
Sorten Î UrSro. soMke >Vvk«e>  ̂

mxî ?n^^vem-o«o88vM?mrM 

KoroSka e. W ^övks«i6r. e. 39. 

Koakurreiulose preise In 8»«tIIckea V»lßu»tvrte> 
un6 XurLV»ren»rtNrew soiUte 5p»elH^»ren. 

8p«»t»l««eIiDIt »r Strumpivsroo. sovi« »«triellt« 
>N«t6«r. Swtiea. N»ad«> eto , etivavr ene«i»i»>i. 

IV«Ier»trü»i»t« voa VW 5 — 
»vfvirts: 

NiUweiOoek« von vtn 5  ̂
sufvSrt«: 

V«iiiOii«trtImftIv V« VW 7^ 
sukvSrt̂ : 

vMMvnstrümpke «lt 8ekle»-
»rM. von via 1V.— aviv.; 

pkim» k'wrstrtkiwie v. v 15.» 
»vtvRn»: 

v»m«»»trÄmpke, Meie, von 
vtn lv— »vkMSrts: 

vamoastrümpk«. la. enxllgek 
mele. von vki 13.— «niv 

ftsmkclmde in aÜea 
lZen. ?rilcot un<! evstrlc^tv. 
von v!n 18.— sukv.: 

V»i«»ti1kvtw>»en in allen 
starken, v. vln sukv 

(iroL«» l^szer ln tierroo». 
v»««. vock Klnäei^Lselie. 
Kr»»en vn6 Kr»v»tteii von 

l>la lv— »iivSrt5. 
pvr 6eli trommen6en kMrolo» va«! >Veldi»»ei»8tdo6»rt neu ein» 

»oltnkte 8pielv»5en ?v bedeutend ermSKIeten Prei5en. 
»» 8p«2i»l»u»5te!Iui»zs Mr el,ristd»»«sckmuck. M» 

k1<>6«M5t« Wiener PIlsst presserei 

ZlllllMs«i!ll>ll«lIM» 
er»p»rt ^eit »aä 8tofk. — ^rgtes unä ^krüüteg 

8pe»a!»8el»mttmu8ter - ̂  t e I i e r 

Niuil»«, vvst» 19. l. Ztooil. 

W»l»I!IIIIWW!I!IMWlWIM!I» 

für ̂ «knackten 

kilr clie Visoknunz 

-

G 

loppiede. v«ttvorl«U«?» l-Oukt«opteIi«. UH«5WGssß«» VRas» 
^orliHnU«^« 

ckeekei». v«ttU»e«k»ren, 8t»re«» voppeldettäsek««» 
scii«iier. Vor sork»aC»tok  ̂ ^»k»att«rt v«»»ed- «a6 

rM» 0»une»« 
6D>rtc«a» pl»>eN» «ml S«I»«kvo>6^e». LwiRtT«. 

Ottom»»«. v»«»«t-?lielie»raiwr«n uaä N»a<tVeIi«?. — 
la jiile»>t«ssm0d«l. — v«ttv«r«n. l̂ tt» 
rr»Iv v««eiitlU»aU o>»>« K««ßrv»ass. 

NolT-, l'Hpe t̂sker», et>en> «i« 
Leaer«» fwumen» «tc. 

OrüSte ^p5v»ki. vtliE« ?re<«« b«! »»ekU««K>»r 

vrSStes 5pe«I»lxe8ckStt für ZsSdel»» v«ttM»re» «»6 ?eppteke 

»:/^k0l. pkcis 
N A k l v o k  ^  s < ) 5 p 0 5 l c A  u i . l c / ^  2 0  

, 

^ e i i i n s « k s 5 - k u m m s l  

d«I ov^ceit i ß^Z^KIIßl» k^srZdor» <Zo5po»k» »N«» 27 

Xon?iurrSn»I0A« î ngsdvt« In 
^oiresei^e, Velourckiiior^, Oepp»»tin, dreppmorijzole, Lamt, k<^reppe^; ideickerstokle, 

^»ntelstoite, tierrenstolle, öarcken6e, ^Veissvare, VorkAn^e, öett^arnituren, 

l'isek^sraituren ia Î eiaen ull6 Zej6e, öett6eelcen u. s. u. s. v., u. s. 

V I «  I « t » t v n  K « r d » t »  u n « i !  M l n t « r n « u ü « l t « i »  l i »  v n o r m a r  r «  



??ikmm^? .̂ 5. 

UMllMll! 
la d«»o«>e>» «ss»DA»Ut«» pkEwE»: 
^»»ssOM M»»^»»»»—^— » 
AIViVE »M VWHIENIlWNEI 

?««»« »»««n-NSniÄ 

I'sstlse fIHnßel 

t1«rren»^»  ̂

pK>lQv«r «. WO««« 

iew»»v« u. 

an«!«« I 

II»IM.VUMII>i 

««»kotter. v»««.. Xkt«o-. 8cwü. «ack loNette» 
Î »»ekea, terier QeI6. miä vrie?t»»elie», Puck-
HALkV. 0»m«»ck»« »«V. »taä «Xe ?veekmDi«»ff«tGn 

W^^VlA»K«»V»»RM^^»ClK«»UHCV 
^U8v»kl in je6er OrüSe. — vivizste preise. 

Im w» »M.'" 

»»D »«I »>» 
keekeiÄ,«» ad« Stwäuvjttn u«! pibeate im la» v. 
iGetwticde Qvt»6ktea Ä>e5?«te»t.dkieIittU>co«ti. 
?»>tÄ«ls?»-^ntr»ffe Vd»,̂ >sxe kür N>n6el«. u. Î iidrlta-AiiMAen 

«te  ̂ d«»«  ̂6>e d«ei6e<«n 8«ekve»t»a6tU«n: 
Lkck- u. piteat wUSai«« K. >UV>Gî  ()d«d»ui»t l. ?. 

5^Aia«a>laU<»t«!r yr. teÄ»n. >. pvffterm»ff«»t t. ? 

f^Utidar. 5NZ. V^iUsk» ullc» ZV 

« M M S l M  
«I«»» IM» ^»«ck»ale «Ite tw6 ««e Veiae von 
Ow Iv'-  ̂dk VW tS»- piv Uter. — LmpSektt »ick 

,«» H»i>>«Ii0Wli 

ISgem6«^ 

vedttON e»^Ml«>,. 

Vesvewnx.F»«kQ VIlßGe, A^ribvr, Äow» u!̂  b 

Vi«Iknackt«-

/«KIsgsr 

5p«t—»tmm«?, ssrv»« Xu,v»i,l w »II«, ?rei-I«ff»v! 
6«»  ̂

6.4». 

ZcdI»tÄii»m« .̂ »«stdok . . . Vi» 
Sclil«irimmer w<t ?»i,peIm»Lsr. 

«lluo» . V!v 
Lckl»tt«m«e. aki1I»nl8ek« Vir-

lr«. VoitUoet. prtm» . . . .  ̂ Vk, 
8odl»kili»i»«. Vwmooosode. l»<»ii. 

««t. oiw» ov» l4«»  ̂
SeU-t-immoi- »vs Meiedvm Nok. xnGo Xa»vMik 
pv^rteppiede vov . . VW AS«.-  ̂««»v. 
Î »tr»teva »« ̂ iriq« . DK, 3M.-- «kv. 

»»v«e X«»v»dl!i 
Ottonuw« D« . . » . » tta 7l»  ̂«B». 
vrsIltvwsSt»« ̂  . .... VW 1«.—«t». 
i<^6r»»-VoiMn«» VM , » » vla 90  ̂

vo» . . . vk Zv  ̂
Vo»»»i«-8to?k. T?oSv 

0tt«a»»-Vvd«» Wüis«. Kro^Ut«. 
cZk»«. VW», pvwtvr. N«,S»»dvIt H« VW» 
lM «livtrtUsl lAßPtz 

ÄM LtoAllß <M< ß»tt? 

MSde l̂Wpoi»,?« «. ve>>o?»tk«,,Ke«H«l 

e. 

kok» «ack 

Mtkidor. piHS«uv»« iMo» U«. V 
vWpvMt »ein iviode» l-sser w Vavk«-
ckvm ViWnüiok. sovie smoli Ltvwkodle «v 

! dvvUv »ä ZadvkovvM. iSTVS 
»0R>>,to p?>w«t 

^>! ..'S. 

't i ̂ l 1. 

-.L 

s/nsn vs/^ö/zntsn Qsuknsn bs-
s/t^t. bsci/snt ss/n w/Ik, c?sm 
smp/s^^s /o/i ms//?s /s. X0NSS2VSN-

S^ASNS? ^T'̂ SUAUNA, Xon-

ss/vsnso^/nlcs/i. Iconss^^s^s ^/s/z/c-

/u/tsT'. Qlllsso^ uric? F'sststs^ 

Loi'tsn. Q/o^s ststs /52sc?^s/ 
5sl<?/i- unc? U l̂l̂ stivs/'sn. 

5subs/icstt, su/ms^^ssms Ssef^snu/ig 

a»«70»< 7»viak. »«amvo» 
Zurili«» Uli» S. ?«z«o»»oi, »atGeurv«» 2147 

G 

Feaubelmer 
Mombtmwein» 
w »MI,«. »,«»>» » 
»» M » HM» 
>>>»»>»» »«»M» >«> »I. » 
«»< ««I»«» 

NI«KK»U» 

5ck«,»d 
AM» 

W 
tTtt? 

» « U  
«UM I0l» . 

l»»I« N»»ld«>«!. 

Usttsnik ̂ »«lanls 

ZMmm 
Best», V-llov», »Iitd,, >«, 
i« «a«, »rSheA laßemd» 
prompte Lies?rttnq n«»ch Mo  ̂

IM-M«! M 
^UF>D>> O>  ̂ U. 

lUlllliMm 

Vo»tl«tze«ent fttt» f,ttch la­
gernd tck 

H. Aadrajchitz, ZMrDo  ̂
Bodnikw ttg. 

paikia 
(^xose ^66iem»1 (plombiert) palaee dreme Î ic^ueors, Oarseso, Vanille, daeso, 
Lkerry örsnäzs. — keme >Vein6esti!lî te belumnter uaä beliebter Î abrÄcsmsrtce. 

GN I>««I «n 0GI»t> dOl 

ZAieov PMN/^V«. Usiibor. Sospoiks 9. 



» » 

Ä?. 
M WWW» 

Qle«snte sekun« 
S677-«I9ZS 

»i,. V-M oin ZGB 

sort« AS7I-»^SS 
27-Z0 VW l» 
31-Z5 Mii l« 

t<r. «-« VW z«--kollOr nok!rvv8eoun 
au» prlma kox. rakmeneenLkt. 

8«»rte 18Z7-H0Scl0 
k^r. ZS-^6 vlo I6S 

Knsdsmolwki 
aus 8okv»r»em vox Mtt Qummleln 
la«e unter äer Lokls. dlv cken l'uZ vor 

I'euektllclcelt dvvakrt. 

desoncker» leledt unck Ziu Ie6em sie 
»eI!8eksLt»an-u2 passend. 

Sorte 3657^070 
l^r. S7—ZV VW 99 
k^lr. Zl—35 VW 129. 
dir. A—38 VW l49 
I^r. 3S-46 VW 169 

8orto 23SS-öv75 
?^r 23-26 VW 
I^r. 27-34 VW »9.-

Sorte 9815—H0405 
t^r. 35—41 VW 229.-

Vsmen-Viertelseliull 
2U ^dsnätoiletten aus prima 

o<!ler sckvar^em LSmIsLk 
^U8 wvisjLm oäei- kiLlivAs^em Zeläon- l 
atlas VW 169.—. in jeäer Lsllkarde 

VW l79. I(lnäer-vedase«obuk 
aus sekvsrziem O»h»r6!ii, seliützt 

Kwäsr vor Lrktlwa«. 

^»rmo melton-8edlllis 
mit (Zummlsoklsn. 6er beste Lekut^ 

vor Kälte. 

Sorte 9845-^148 VW 

Sorte 7045 ' 
tir. 35-4S DIN 49 

Fort« 1365—H070 
dir. 35—« VW 129.— 

^u» bestem I^ck mtt ölskreter 
Zcklanxsnleäerimitation unä mvÄvr-

ver Spanes. 
»«uea-Lekneeseliulie. 

aus sedvsrsem o6er braunem (Za> 
darclw. del Leknee un6 kexen nn-
eatbebrUcb. erbSIt äen k'uö trocken 

mlä ivarm. 

Ksu5»eliltlle. 
aus Kamelkaar. varm u. ^xeuekm. 

Sorte 1045 VW 6ß^— 
Sorte 1845—6058« 

t?r. 35—42 VW 229.— Sorte 9836—60721 
^ dir. 39—46 VW 269.— Sorte 1815-6070 

I^r. 3S-« VW 79.— 

Qle«2otvr Ilerrenscliuli. 
aus prima l-aolc. braunem u. sckvar 

»em öo». 

^U8 bestem l^olc w Komdlnatioil 
mit eebter ZeblaneenleSerimltatlof: 

ttaldnleärlTvr ttot̂ absatzi. 
0smenLaIo8elien, 

w Lebukwsson. sck^var^ ocler lZran. 



sisn AS. ISSft. .Mtiribk'rer Niimm',? A4Z. 

/̂s /̂/se^s Î s/̂ /?se /̂sAsse^s/?)^s 
vll.l.I087e PM8e  ̂

QrSvt« ^u»v>dl in iektixer vOmenMIsekE, 7«Ess«!ec!le, ?ole6o> 

u. 8p»ckte!6ecken, 8loik««. emk»ed«te «vie teinite >usMnlnx 24 

<Zro5,«r Vsrksu? 

Im 7«00V5IlI voll 

Sevor Sie «>On ve-

6»rt <!eek«v» dG-

«iektixvn Sich öie 

ffroüe ^ussteUunx 

von Wvikn»ekt» 
(^esckenken im 

l'KQOVLXIOoz« 

Riesixe /̂ u»ivsk! 

in Xonkektion kUr 

vsmen v. Ulerrea. 

5«»«« 

ödteNunz wk 

kestevsrksut. 

«° 

1'»u»«>6e »Uerlel Vorklnx», O«Är«n, Xlvick«, ^>at»l «.»v. v»rck«a «i 
Vlckssioviprvt«» »u»v«rlr»uk avr 

Im 7»00V5ic> ooi« NS77 

chGOchchOchO»ch»chßDHch^»tzGG»GO»OOchOchOOstOOGchHDtzGHGchchchytzGtzGH4tztzGtzHtzHGtztzHtzAtzGHHHHtzAtz4A^ 

Die xrüLt« ?reo6e verilm, Sie ck«» lkrißx«, kereitea, «»«la Sie 
Iliaeii kvr V«IIu»o>lt«» ». Il«H»I,r «in 

WlWWl'lMM 

u 5«kaIIpIaN«n 
Äs?rK»evt m»eken. 

Ls ̂ er6ea l»nßxiristixe monstlicke Î »ten-

Laklunxen ^evkkrt. — öeiicktixen Lie 

unser reiekkRltixles l̂ xer okne k^sukiwang 
LVILOt^ 

V«rt?»t»»xu.̂ UI«k»verk»vk 

jv. UM 
Ksrldor 

ao»po»ii» iiu«  ̂H« 

MMlsaaen 
garant. QualktSt. erhaltm ?ie 
nur und am dilligsten »n der 
ettjenha»tt«R y. ««wischW, 
Maritor» Ssrozka tsft«. l?S72 

ein p»»r 
ele«me 

5 c l i u  

i8t dss 8ckSnste 

^vlKNS«Kt5 - LS5«K«NKS l 

OrüLte ^u8vzlil in m0äem5len l̂ säio - )^ppgrsten, 
l«sut5preckem u. s. v. 
I^erner x^roLes I^aßler in Orammopkon-Plstten ua6 
Zpreclimggckinen dietet ltinen lu xüastjxeki preisen 

« a o i o  K I Q K K L I . ,  » « a k i o o »  

7lH «r. a ?«I»»on »»« 

OrÜÜte ^usvskl bei 

I r s u n  
^ekssnclrovs ce8ts 19 

Lkswottemeli! 

Ehamoitl'ziegel, Fhiimotte, Pfia 
sterzicflel fkr i^ätkeröfen />u Fa 

britSpreisen. Riederlofle 

H. Ankrajchttz, M«ibor, 
Koroika cefta. 17L7S 

pll? ?sl«rtag«! 

Im Qutksuse Uksrtov» ul. lZ, 
neuer, ergtklsssjxer pickerer»^ein vie »uck 
sQöer ^pkel» unä kimmost kri5ck einxelRnzt. 
>Vünscke suc ,̂ sllen meinen lieden ÖSsten ein 
reckt,I0«k««»,G» «fv»tzn»c»»t»»G»ßI 

l7A° VI« v»lk»i»«flrtli»' 

pr»kti<c>»«Velkn»ckt»z«ckenIle 

--«Z---. G 

0ta«te x«,v»dl  ̂In >ll« 

5iSd«>. iKppieke, VoititNU«» lZd«tv«kse. 
vettzimitute». 7t>«k<I«ek«a. l-laol«»» 

«Veil«" »««rib«, 

^K«OI»6k0V» ««»G 15 

mit Erfolg ^«gen Er?ranklMtt 
der Atmuna»orgnne d«ch Ge­

brauch der antlseviischen 

?«,'?»!»> 
Der Erfolg ist aber »ur d«« 

gestck ,̂ v«m echte 

.IUI»'f>M> 
gebraucht werden, verlange» 
Tie diese in allen Ape'ĵ h ,̂ u. 
Drogevten in Schachtes' welthe 

den?^aRie!i 

»» 

tiaAe?!̂  

0»>»k»»sun». 
^nlSöUck 6v» sckveren Sedieksalszekl»««» «Isr 

uns äurek äen sllziutrüksn uaeervr k» 
niest«eiledten. unersvtriieken A^utter. dorv. QroS. 
mutier, SedvivLermutter, Ledvvstor uvck 1'uite. 
cler k'rsu 

»«akie vioxav 
posî pc îsioî sTL^^s^vnive 

eetrokfen tiut. 8preo!ien vir allsn kür älo öevvl«e 
kereliclier ^ntsilnslime un6 äie r»lllreick« ekrenäe 
s?eteilixunx sm l̂ eictienkexAnLNis?;?. un5or«i 

Dank aus. Ingbesonäore öktnken vir äoa 
t1su?iflsrteivn tui- 6io kerrliciie Krsnrspenäe. sovie 
tierrn unä k'rsu Kneckt kür äen lisdvvollon 
stsnci In äen letzten sedieren 8tun6en. 

ĵ lariddr. Slvv. Konlie«. Lrlsst«. ZI. 0e?. lyW. 
I m  T i a m o n  a l l e r  V o r v a n ä t v v  

k1o6efne u. Icomvlette klnrlcktuno lur Lrreuzung von 

ckolcols«! bondon« u. (kolcola^e 

vieö »» deeouiler» ^„»tisser ö»<jIax«,I verkeukt. Verreicdij« ck« N>> 
»»ö ?r«t»e d«I ceatrel» denk». ?r««6«»v»6e, trx l/l 

, 



Eon'nsaq. ?i,n?? 'lS5S, 

Kleinei'  ̂ nieiqer 

T^F^»«:AFe«?e»e» 
VG^GVVVVVVVVvV V VV 

Villiße NatschlSge ii, geschäftl., 
Wohm»nflSan^lsB?nh?lt.. über­
haupt in stieren ?sben?h?a« 
gen erteilt Lebens«'>s«'Adt. 
„Marstan^. Dorr'ika 173bü 

VS5t«N 
P«Io»e», Trii»t' «itz Leber, 

handschuh ,̂ Flor., 5c^n. und 
voSftlÄmpfe biliqft bei 17T8I 

krsn» Ilorin»i»n 
K Îdor, vosposk» 3 

Ew herrliches Deihnachz^e. 
sche«k für Kinder, praktisch u. 
billig ist ein s^ner Nnok^sten, 
mit wÄchen Kirchen. Capellen, 
Vurgen, Höuser, Denkmüler, 
Brücken, Portale, Tirunnen, 
Villen etc. qeb.iut werden kön-
mn. Ein BaukI^n mit llg 
Eitewen kostet mir Dwor, 
AuSschu^Saukäsien SV ?inor. 
IurSiöeva 8/1, Tür S. lT-iSl 

Vulkantfiere» von Autostmnmt. 
Galoschen und Kchneeschnhen 
übernimmt in Nevorawr s^ranz 
rerbve. Klavni t?ff IKTW 

Matratze«. Ottomttne mch alle 
Taveziererwaren in solidester 
AuZsübrnnq und billigst befom» 
men Sie nur b  ̂ ^rbo lkuh«. 
^vezierer. Gospossa 4. 1M44 

>ettrickte Aleidtt in allen mo» 
bernen Okarben in orstkter ÄuS« 
ivahl sausen Gie am dill̂ st̂  
t n  d e r  S t r i c k e r e i  M .  V e n i a k .  
Raribor V?trinsDfa 17. kSM 

Achtung! 
W^^smacht̂ 'N empfiehlt 

blutfrische t̂ Knie. Tnten, Tnit« 
hstbner, Poulard? ulw ^^eNla-
tessenhandlunq H. PrinLiL. ge« 
ffenüber .^xnitithobnkos l7lW 

,0.»0« Dinar segen V.« Ain-
sen auf ein (^hr qcsucht. l̂n-
sen monatlich oder »»i-rtelsährl. 
?lntrSfle unter Neell* an die 
veno. 
Größte Holz, und ^hlenerspar-
niS durch Anschaffunq eines 
Sve,ialattks-<'h<?rdes 5d«»rnll an 
znbrinflen. N îlki-î lfunqen i.nd 
Nenarotnren siiMqst. Kars Nn« 
lowitsch W.. ?ltttore.iar.̂ tul.n>erk« 
stätte und ^kovaliilfa 
iNca. "'-»r^dn^dom. 

s7S»S 
Kostfind wird in siebevolle Pfse-
ffe genommen ?'»ilSfa ul. 9/l 

I7>V? 

»«ovkl^ 
ebener Ey^eualmg in s-der Stil 
ort von der ^nsachften bi< zur 
feinsten AuSfahruna auS Weick« 
holz, darthol,« wie auch -roti-
schen HAszern zu tief herabqeseb-
ten Preisen, li'sr sokide und au« 
te Arbeit sowie auch l 
Garantie Rur in der Vrodot. 
»ivqenoffenschast der 2ifchlermei 
fter. VetriniSko ul lR. qs?» 

Schriften« «,d Zimmermalerei 
lowie Transparent - Rellame 
besorgt tadellos, schnell und bil-
lia s^ranz Ambroiiü. Marikior 
Grafska ul. 2. M« 

Zu Weihnalhte« schknkt man 
einen Photo-Apparat. Kolossal 
herabgesetzte Pr^se. Eingetrof­
fen die neuesten Modelle, der 
Sellistauslöscr im Verschluß ---
nur beim Fachmann Photo-
metzer. Unterricht gratis. I2ü9i> 

Radsahrer Achtung! Der Winter 
ift da! l!s nähert sich die Z^eit, 
wo das Fahrrad in gänzliche 
Obhut und Ueberwinterunq lo^ 
wie zur Generalreparatur über 
geben werden muß. DaS Rad 
hat im elektrischen Ofen bei ei« 
ner Hitze von 13N Grad email­
liert u. erstklassig vernickelt /iu 
werden. Die Kugellager müssen 
gereinigt unk neu eingeschlisfen 
werden, damit das Rad mit 
wenig Auslagen wieder wie neu 
aussieht. Es empfiehlt sich die 
mechanisch? WerkstStte u. .?>and-
lunq Justin GuftinLiL, Mari­
bor, Tattenbachova 14. gegen-
ll^er dem Narodni d»m.'Ik^44 

Vl,?»r««oto», ..Lwda" fi»r Ge­
werbe und Landwirtschaft skSn« 
dig a«f Vage? b?i 5Nii< 6e Ti-
chy Maribor. Elovenska ul. lk. 
Durchführung von Montagen l. 
Villen. Wobnmfgen u. FobrikS. 
gebSuden. Groste Auswahl in 
VeuchtkSrpern. elektrotechnischen 
Artikeln zu Konkurrenzpreisen. 

104«« 

8elivee8elnilie 
nnd Galoschen in besten OnL» 
Men niedrigsten Preisen 
empfiehlt I7S^Z 

?e»i» Xorm»»», 
A^»rldor, 0o8poska 3 

Nervvfen senden »vir unentgelt­
lich die neue Art dl»r „Beriün-
gung und der- Gesundung deS 
Organismus*. W'.sdsrerl^ngung 
der Kraft. Gesundb^it. Arbeits­
fähigkeit und ^i!tläng?runa dkS 
aktiven Lebens. Wc'nden Sie sich 
an Beograi». K^r^lia Nilana Ü8. 
MiloA Markov'.^. 

und Vorhanasbekft. s^ndan-
thren ktirbig. garantiert waW-
und lichtecht ^etpiche. Linole­
um. Steppdecken, ^owie alle 
V^sttwaren bMigs» Sei sî rol 
Preis Maril̂ or GolvoSka uliea 
Sy. Preislisten gmtiS. l4?Mtt 

UlbssUNkG» 

(Zr»mmos»I,one 
Voltliul̂ eUsme 
preisen nur bei 

V-M-IffUI! 
v^rmaeiier 

(Z08P0SKX 15 
:.vzL 

^lnläklich meiner über 
iedlung a. Brod nach 
'Zagreb habe ich eine 

.neue, groke illustrierte 
Marlen-Pveisliste für das Jahr 

herauSgegcHen. Selbe ver­
sende samt M Stück verschiede­
ner Nlmänischer Marken jedem, 
der Din. 20.— im vcrauS ein­
sendet. Aelteste Markenhandlg. 
Iu<,oslawiens Izidor Steiner» 
Zat»r?b, Zrinjski trg U. 14419 

WlUllSUlllliellWW 
iüs dos devvsstetienäe 

^slknscktIkestt 
8ie vollen Îc!ier 

viel Itaukvll, qde. Bveaijs auslexei». 
^ie o eil m 51 e I'eilzglilunß^ 

liinen nul ltie t'ikmg 

I. MU M!W 
KoroSIt» S 

»c>»eld»t 8ie »tcli <jle ntit^l ciisten unct prsictlscdesten 
/^N'llel »nsclintien können velclie sicti lüi 

«icln^/^cn75Sk5cncd>icc 
vciiuelllick eienen 16820 

«echanifthe «ertstStte sür Re 
paraturen aller Art: Gramms 
pphone. Nähmaschwen usw. Ga 
rantiert solide, konkurreni^lose 
Prejfe. S^fannte Firma. 

Nustin «nstinöie. 
Maribor Tattenbachova 14 
K'arte genügt, um !^l)re Ma 
schinen und Grammovsjon« ab 
znhosen. 1iV^4.'i 

^^mtlicke i^^»nuliit(lus-, Leicten- unct » e>^v«»en 
»^eiien^Stcke, scknee5cliue und Li»to5ct^en. I»»ck«n. 
Uckel Ii»ckx-ro!tm>en. l<k»i«^i'ltei ..nep»r.v > e! «o »n-

cleien s,i,,sen(jeii Oegensizn^len, 

?kppic»«k 
Laustepvich«. Bettvorles^er. Bett 
garnituren.. Wandschoner^ Äett 
und Tischaarnituren. Lino^enm. 
Möbelstoffe. Matratzengr.idl. 
Vettkedern und Flaumen l'isflgst 
s'ei jsarol Preis. Maribop. Ge 
kpoSsa ul. Sy. Preislisten gratis. 

l4!'>N1 

Mcltratzen 
ivttcinane. Tinsätze. Diwan«. Sa 
longarnituren. Rofshaar. Afrik. 
f^edern. kowse alle Arten Umar­
beitungen in und auker Hau? 
im ̂ aveKieTSraeschäkt Mondl. 

^tepVdecken 
gefüllt mit Wotte  ̂ ^ckabwolle 
und Daune« ebener Erzeu­
gung. Vett» vnd Tischgarmtu« 
ren. ?eMiî . Linoleum. Di-
wanÄbenvllrfe. Wandkt!̂ ner  ̂

Bettvorlegsit, Mî belstofse und 
Matrakenarads am billigsten bei 
t̂ rol Preis Martvor. Gokpo« 
Ska ,ifica M. BresSlisten gratis 

s4N»7 

Einsät̂ . Watras»en, Ottomane. 
Diwane. Talon» und Mfubgar-
nituven, Rosj^ar. Afrik. Ueber-
nähme aller Tapeziererarbe  ̂
zu billigen Preisen bei Karol 
Preis. Maribor. GosvoSka 
ul. SN. Preislisten gratis. 14M 

Kvd«»»«^k« 
Chi»aßlber»aren, Vronzen, 
AristaTAlaS, Galanterie, unl» 
VorzelanWären in gröhter AVS 
»ahl »n mähich^en Preisen bei 

l7Ä<^3 

Aoem»nn 
î srlkor, O0ZP08K» 3 

«eaFF/««» 

Neugebaute Villa, mit großen 
und kleinen, sonuseitigen Woh­
nungen. tt Minuten vom Glao-
Nt trg, zu verkaufen. Adr. Ver­
waltung. 17148 

Gärtnerei in Maribor, 9öv m», 
4Y Fenster, Z^sserleitung. klei-
neS Haus, viel Inventar und 
Vorräte, um WVVl) Din ver­
käuflich. Hälfte kann liegen blei 
ben. Adr. Äerw. i7Ä0 

Kleineres Haus in Melje zu ver 
laufen. 5iuschtiften unter .Me-
lje 8" an die .Vcrw. 171S2 

Schöne Billa/ln d.:r Aorstadl. 
sowie Villa ruhe ^^ontrum sehr 
preiswert.^ auch ?acht lKlX» Di 
nar: »lornesim'.'s ^.inö- und 
Geschäftshaus.^ große herrliche 
Wirtschaft bei Miinl'o»: kleine 
Besitzungen v' 125.s»09 anfw.. 
Stadtnäb?: ' ?^"l'rtt!>.'''wli,icn. 
billig: grofte^ ?3a's?'r??aft mit 
Wirtkcs'aft' ?^'lililZ<<e bei de? 

Bahn, l; Din.'„Rapid", Gospo-
ska ul. ^7.U,7 
Ein- und Aveifamil'enhaus n:. 
grossem Gvte î. naht ^rciL^c-
geriet in nc-rk^^uft um 

M.irl»i«ir. 
'«s 1" l7.Z'-2 

?IF Icau/V» 

?ll'»?;i?e ^rynenbonS kauft 
sa ?ifs»»,si,nii'n zasoZni zavlid d. 
^ ulica ?? 

7 ^ ' e ! < ' ' r l  ̂ f n i l -
II. ?bf'n. 

Gospoikg l'i. 
Alte Stellagen i. wt̂ 'r-
den gekauft, '^ldr. il.'i'.Z 

Schafwolle, Gerberwulle altes 
Eisen. Metalle. Hadern sFi'tzey) 
^chneiderabfälle. Altpapier. !k^no 
chen Glasbruch kaust und ^ahlt 
bestenS^ Piitzkmbern gewaschen u 
d?Sin"'sert liesert jede Menge 
billigst A. Arbeiter, Maribor. 
Dravsfa ul. 1k. Telephon 

^»«^4 
Kairse olteS Gold, Sisberkroni»« 
II »issche ?ähne zu Höchstprei­
sen A Stumpf Gosdavb'iter 
Koro^ka cesfa? 

? AUterhÄltene, ziebriuchte Pe. 
trolenmSfe« werd^'n kaufen 
gesucht. Adr?sse ^b^ugeben unter 
„Petloleumofen" an die Ve»w. 

i7.?08 
Möbel, Wäsche, Schiche, L^leider. 
sowie verschiedene Sachen zu 
kaufen gesucht. Schriftliche An­
träge an .»Gtinnarnz^, Aleksan 
dreva cesta 1. '^t'idenc:. 172t.'^ 

 ̂helfe Ihnen spare«, ivenn 
Sie mii Kleidsr. ?chuhc> Ge­
schirr. Möbel. Oeken. 'I^äjche, 
Svielsachen. Rodel un.'» EiS-
schuhe verkauf.'n. Pe.eln. 
OroZnova ulica !. 17^5 

Moderne Holzluster aller Art 
billig. A. öSschnig^, tk^ireSka 
cesta 3.^ 

3 Abfatzfögen, ' ^ärungSschneid 
lade mit Mess'iri.'mlalN. Pat. 
Wei^, 'Wien, 2 Steh- oder 
HäugeMessinaschm e:'-! ler, 5 
cm. 1 Kafperl u. 1 ßägespSn. 
ofen ist billigst zu verkaufen. 
Preiiernova 18. ?>auSbescrger. 

_!7.?g2 

Gelegsnhe^tSkiufl Nnchenletste«, 
schön gefrSßt, ü cm breit, in 
vtzi^chiedenen Gängen bis zr 4 
m, fyr Rahmsn, Vsrkkevduns^cn 
etc. spottbillig, aucki uartienwei» 
se. ^u verkaufen. IurNi^ev<^ 5?. 
1. Stock. Tür?. 17360 

SckiSn., mod. Db«vwt?»tt« samt 
Weste und amerik. Minterfchn'ür 
ltiekel f^" arts^re Stat",-. neu, 
billig. ?^an?ovanmm >.?5, 1. 
St., links, von .l>^t4 Uhr. 

1/Za4 . » 
Singer.SIWnaschlne, ver̂ k-
bar. Spielsachen nnd Belschie-
denrs verki'tfen. Cfris Me-
todova 1l».' 17SK3 
GeleaenbeitSkanf! Lederrock. neu. 
billigst. LoSka ttl. l?. 173S4 

Siodelgurten, «MtevÄ t̂nehe. S?.̂ S 
schekeinen uiltd ^lle ' Wr?pen 
Seilerwaren f'f?ls^st bei K. 
Banmk^rcher ? '̂!s''riviirenerze'.'. 
gun^ KopaliBkä l»l 17343 

«chvarze »tznchSbsa, Goiskerer 
Rv. 41, Damenschnhe ?^r «7, 
FrauenNeider zu v-rfanfen. — 
?atten»qckmda 1?. rfi»- 1. 1734« 

«Ila, das haben Sie gerne, n enn 
Sie D-^menmäntel iPls^schman-
tel). Vinierröcke. Schrbe. KIn-
derfabrräder. 5<ktS':r. Snielso« 
chen fBaukasfen. Lat'rn.k nwKi« 
ra), .Herrenanzüge. Damenklei. 

in der Altwa?«nban!,?!,nfl ?1l. 
Veteln. Or^ZiNiiv.i ulieoi 1, ne-

Hauptpos^"^t. kaufen. 
1734? 

^?st neuer schwarzer LeerenßHer 
-ock ist billia zu 'lerkuufea >^ie 

i«f. 14/?. 17347 

(!rammopü»«me 
nnd GchaAplotten siihrenber 
Mm^en empfiebtt in qrSluer 
»s?Wahil zn niedrigsten Vrei-
se» ;728Z 

Anch T'ifffZdlnnql 

X«en»m» 
Vo^pvslcR 3 

Gutgehende Grrlslotei mll Woh 
nung. Zimmer und ß^iche. so­
fort zu veri,7uf'n. 15 Ministen 
vom Hanvtvlai, entfernt, Vtl-
''-'"y 
^ka eesta 

17337 

Mehrete IAH alte Dachzieftel 
in gutem Zustande sind zu ver­
kaufen. Anzufragen' CvetliLna 
llsira 1^. im Bureau. . 133?^ 

Grammophon, PUsi.'.e, 8 !1ünst 
lerplatten. Laterna .magil-v bil­
lig zu verka'i'"' '^dr. ^.^erw. 

17'̂ 31 

Praktische Weihnachtsgeschenke! 
Grammophone und Platten 
FabrikSvreisen bei A. Zorko. 
Aleksandrova 14 Maribor. 

'I7?l)9 
Gasplatte mit Zvlinder und 
Gasbügeless?n lamt ^^.'stell bil­
lig atznaeb'^'n. ^'ldresse in 
Verwastung. I72.')l 

Schwarzer Mntirmonlel m^t 
lichtem Pelzj kür mittlere Sta­
tur. noch gut ersialt?n. rrejSw. 
zu vefkauseu. '̂lnsrag'?it nur 

i'tagS Vo'.sova ulica 18. 

links. 

Alt« Kleiber und Verschiedenes 
billig abzugeben. Adr. veno. 

171«« 

Schöne braune Dainenfchnhe ju 
verkaufen. Kori'^ka c. FiichS. 

17334 

Rai»io-ApParat, tadellos, sofort 
günstig zu verkaufen. Passend. 
WeihnachtSa'schenk. Auskünfte 
erteiü auS Gefälligkeit A. Zor-
ko, Maribor. Akekkandrova 14. 

17210 
Si»ster.UAH«afchine. Perlrhrge-
hänge und Konzertzitber preis 
wert zu verkaufen. Sidar. Po-
breZika cesta 9. 17?V0 

fAekontslcei' 

oiZOVIl. 
Moderne Optiic. 

Ll!llx,te prei««. 
keporituren 

«otOft 1«»«, 

ttoksaL5eZ 

Znftfichere» «eihkWßPferd sosort 
preiswert zu verjaufen. Tabor 
Ska ulica 8. Skrabl. 172S2 

«eihnachtSbScher — da<» Nilist 
ste nnd Schönste! Nnstendbiicher, 
Märchen von 1ü An cusw., 
Ausschneidebogen von Fluxzeu-
gen 4 Din. teBinische Modelle, 
BeschKftimm^SSiicher ^r A7Kd-
chen und KnaSm. wi? Radio, 
Knetarbeiten, .?r.̂ ch^^n. ^ndio-
nerbücher, wie Lsder^rumpf. 
Robinson, Onkel Toms Hütte, 
tty Dsn. herrliche .»keise- vnd 
Filmabenteuer von Haaenbeck 
und Emmerich V4 Din. Ehina-
Reise von Stro ,̂ Mntter In. 
dien. Dahlman.''î ndt'che ?^ehr 
ten in Ä k^nauerS Fett-
otloS. Spî 'tbücher: Sport nnd 
Spdel in En<»l<md und hier. 
giMtnastkische Hstcher. Psycho« 
ahmnnAf von D''. Noth ,̂ 1i?<  ̂
Din. Vofsfommene Gße u?^d Ab 
n îguna ',nd B^ktw'vfttna. von 
Van de Velde 14'̂  Din, Sprach­
kurse. franz.. en?l. t̂e. v. Lan­
genscheid». Mertn.ir. 1ik?s» Vor 
te engl., franz.. leicht erlfri.kor 
7ki Din: Romane, die neuesten: 
Merkel'. »^der die Frî m 
mia^eit. ^elnkich. Kaefar, Du-
noW. Garon fprsî ae^rdml. 
'Vkch. PeterSb',rg. Ed^chmid 
p-^rd Bvr»n A>»ron fleidensch 
Roman). Tulznlî rg, Schubert 
nnd die ??rauen. Valli'̂ rein. 
^pilt̂ enblane î̂ . Munn. 
Sie sind snna. Michaelis. Sün« 
d-n Syra»N. Gef̂ hrcm. (i'ouriS-
Mabler: MagdüS Opfer und 
?!nfelvrinlzessin. Galsworthu. d. 
sehte Karte. Z î̂ erS emp'elile 
ick) PratoS. Kse<'?:in>»r. Wiener, 
küche. StammSiicher, K«*lender 

Brî p-^visre. ?»aiben 
für Stoffmaker!̂  .n?s»st ben Lehr 
heften, grohe Auswahl auch in 
ant. Büchern. Buchhandlnna 
Scheidbach, nl. 58. 

;73SS 

90 cm sro^e PorzeIa»P«PPe«, 
Ausstattungsstücke, billi<ist zu 
verkaufen. KoroSSeva 3S/l. 

ia7g» 

8 K I  
Nadeln u. So«  ̂ dllistft. 

17233 

??ai» Ilormann 
^artdor, Oosp»»k» 3 

^unaer Wolf^bund zu ver? in 
ken. Prciprotnilor^a ul. 14? ffr 
Levina. I7M 

Heuriger Wein, vrima tt Hl., 
^u verkaufen. Anzufragen ?ir-
kinar, Hasdina-Ptus. 17133 

Tafeläpfel ü—tt Din, WirtschastS 
äpfel 2, 3 und 4 Din, Eier, pri 
ma konservierte, nach 'schechi-
schem System per Stück 1.60 
Dinar engros, Detail 1.70 
Din, Brucheier l.2ü Din solan­
ge der Vorrat reicht nur in der 
Ol'stgros'.s)andlunq Göttlich, Ko» 
roSla cesta 126 — 128 jedes 
Quantum bis auf Widerruf 
t.iaSiiber erhältlich. 16164 

Radioapparat, auf Zimmer-, 
Licht- oder Hochantenne, geeig­
net für ungünstige Empfangs-
Verhältnisse, günstig zu verkau­
fen. Event. Vorführung Sonn­
tag ab II Uhr. an Wochentagen 
al'endS ab 2st Uhr. Popoviöeva 
ultra 13/1. bei der jkadetten-
schule. I70?i.'^ 

Harzertanarien, reine Zucht 
Tag- und Lichtsänger. sann 
Häuschen um 2!>,—.M Tin. »u 
rierkausen bei Thaler, Draiik-i' 
ssrne. 17171 

^rZ^teppich, in verfchie, 
denen Gröben, verschiedene Tjk 
bergegenstSnde und diverse «,» 

verkaufen. Viî  
tiö, Slovenska 10. 17M 
I-r'allse  ̂

B-it. 
wasche. Tuchenten. Polster, Roß 
-^armatratzen, Perser- und an, 
^re Teppiche, Schreibm«»ichsne, 
Grammophone, Zithern. 

MSbel, antike Gläi 
Miniaturen, Eis» 

Bücher und verfchiede,?  ̂
^aria ^ch«ll, ttoroZka cesta 2 .̂ 

Sö^nes TsthnochtSgkschtn? 1 
für 6 Perfonen, 

^tes Meiknsr.Porzellan Wlu. 
Z^^«!üllanden) zu verkauf.'«. 
Amusragen Alire Za. 
mostanska nl. 1 .'VI. 17291 

>fcnv zkerm. Gn^tans. 171V8 

erhältene »nkr. 
Steinbankchten preiswert z« 
verkanfen. Slavinee. Stii-
tarjepa nl. ?fl. ^ 7«^^ 

Komplettes, n-u-s Schlafzl«, 
«?. »«iches Holz, mit Psyche, 
solide A^eit. ist zu ver?,',fen 
in der Tischlerei Cankarfeo;» 
ul. 26. Maribo7. 1730? 

l̂o«e.Mantel. wattiert, nm 
Anar sofort zu verkaufen. 

Adr. Verw. '7?i5' 

«Eiserner Wckndbrunnen und 
eiserne O«fen /M verka:»fen. 
Adr. ysM. ITSIZ 

. Miwe 

Heilige und Wandschmvckbilder 
in Rahmen, in allen AuSfüh-
rungeir und Gröfien werden un-
ter dem Selbstkostenpreis 
verkauft, «uch auf Rate«. 
«elsska echä S9. ,7183 

Günstig zu verkaufen: zusam. 
menklappbareS Bett, englischer 
Ottoman mit Schafwollmatrat. 
ze, Pat .Kauteuil, zugleich atS 
Bett, Madonna, gr. 5La,chttsch. 
Hartholz mit Ä!armor, iÖval» 
ttfch, ganz klein, mit AuSftvg 
für LS Personen, Ottcmaae, t 
Vifenw^chtisch, Speisekred«z. 
Moder, schwarz, Eiche, Trnme-
«».Kasten, sehr schön, «it 7 

Lad., Schreibtisch, Salangarni. 
tme mit Spiegel, Vorhgngstan-
gen, Uhr-mit Kasten O^en-
Fauteuil, modern. AuS vefl. 
zu 'besichtigen Rotovski tr« 4. 

17SÜS 

St«> und Magazin zu oermie 
ten. Adr. Verw. 173it 
Schill mübl. AI««« an eine» 
soliden Herrn zu vernieten. — 
Korotka cesta 40. iMg 
lkl»b wird in gute Pflege ge. 
nommen. AnMfragsn «u»s Ge-
fälligkeit Glovenska ultea 12  ̂
Vüscher  ̂ ,7N» 
Aöbl. Zi««er, fep. Eingang, 
elektr. Licht, iofort oder spAeil 
zu vermieten. Adr. Benv. 

ITRT 
Möbl. Zi««er, sep., et̂  
Acht, an S H-rrzn oder Fröu. 
leinS mit oder ohne Leiepfle« 
gung ab 1. Jänner zu vermie« 
te». AnAt^gen TrZaSka e. 44, 
Trafik. iTSZg 
Z«! 3l««er, möU. oder Un­
möbliert» zusammen oder ein. 
zeln sind w der ''.ZtSa» TOMöi-
^v drevored 114 a, zu verm'e-
ten^ »7062 

Gparherdzi««er z» vermielt«. 
B^jna ulica S?. 17380 

Sonniges leeres, gassenseitiae« 
Zimmer zu vermieten. Anzulra 
gen bei der^-H^uSmeif^rkn in 
i>er Strostmaserseva 3. ' Z72l>0 

Zimmer und Küche zu vermie­
ten. Sp. RadvanzSka cesta 8b, 
Nova vas. '.7281 

Fräulein wird aus Zimmer u. 
^ost sofort oder uiî  I. Männer 
aufgenommen. TraoSka ul. 10. 
Tür 12. 17292 

c 
und Spielwaren in unerreich­
ter Auswahl zu ''onkurrenHli^ 
sen Preisen. 171^3 

?r»ni Xormsnn 
/̂ »rtdvr, (Lo5A0ska 3 



GonnwG'. lieft ?» lVM« 

WU»U?M 

ist nur äslm sin Ver̂ nsev, vevn Sie cĵ bei virklick xut« SckIiUsokuks 

Diose vrtlAltöv Ns in <!er ,,,„ 

Li«iili»»«»iu»s «upert 1exlit8eli. kisnkor, kospoZka II 

Streng seva?.. mSbl. Zwmer 
sefort zu vermieten. Ad«. Ver-
maktung. l7I!Ä 

WKie «otzmw«» S î wmer. 
ff«che. Vorzimmer, »stadtzM« 
»»tt. Voryarten imd Ncbknräa-
me, mit 1. vcrmie 
ten. ?kran '̂'>»!v7ii»'tt l̂/1. )7V7 

Leeres od?? mS îs. kmnigeS AI« 
«tr» seva?., s»sort <:> vi'swit« 
bm. event. auck» nlit Kü«<??nbe« 
î tzunq. ?sdr. ?)?nv. 
SAKmS möbl. .Limmer, Hork-
nSbe. elektr. Acht, event. elsNr. 

Hl, >»» 
ver«. 

Dr«<ft WerkftStte, 'm i^ent^um. 
ab Neusahr-z^u ?ldr. 
ßZenv. 

schSn mSVNert. eseltr. 
Vcht. 1. St.. sep Ciwnnj,. an 
ein Ykrstns?!,, '" vi'rmieten — 
Dltrttarieva nl. ki. 

Oßin inSM. 5i«««r, 'epnr. Ein 
eleft. M ^ermik'.en. 

Vnßnkraqen ?lo)'?iiSka iil 
^ Stock. 1'?«^ 

VroSe w 

pi.vsc«K»i 
,on 1L0 vtn «ul« . >velt«r5 »In«I 
tn>^l»eke. tsedecklsc^e und lu-
«A«viHcke V»«G»-IkG??« 
M? WINmK»! 2U «ien dilliffsten 

pfelsen ru d«den w 

rextN-v»i»r.Vetrmi8ka ^5 

KM. /Limmer. ParknShe. an 
esM? sos. Herrn 'w oermie 
tem '̂riibariena i:l> 11/1. l7>^^2 
I^stnunff, Zimmer un? Küche, 
Oabinett, nrit I. Mnner W »er 

t!rZa!isi dvrr 44. :7?^8 
Vidl. Aimmer, sepär., ol' 1. 
Männer zu Taürn« 
«tboda 1K. 7's'r 1. N.'iL'H 

!iW>l. At»«er isr zu vergeben. 
AurLiS^ ul. g/1. ^ 

Veräumifl? «»H. 
«UtNg. großer sofort z« 
vermieten. ^ln»il??aa^n T.^a^ka 
eesta 44. TraNk. M« 

AzosieS.. leeres, separ. Zimver, 
Parfett. elektr. zu vermie 
ten. Adr. Berw. 17S79 

Ske ein in der Holz» 
««» «ehlmHttttunst 

?ßnn»UGr 
VregorttLesO »Nt« v. 

Gri«a Buchen'Scheitholz m»d 
V««hen.VrLgelholz sowie Tri-
f^l«r.t^lanzk»hle. Prompte Be» 
dienung. 1kg47 

Leeres Zimmer an alleinstcl'cn» 
de Frau oder kinderlose; Ehe« 
paar zu vermietpn. ?Idr. Verw. 

'.7S0S 

'zweibettiges und 1 einbettige« 
«ie?tr. Acht, auch an 

Vbevaau kvaare sofort zu vermieten. 
Anzufragen Vrazcva 2. Part, 
ltntt. l7SSb 
BMikerteA Ummer ab 1. ASn-
ner zu vergaben, .^rökc^ia <» 2. 

St.. Tür v. 172dS 

Reiseneeessalre und Handikkter» 
Vwnieüre, Nähkiisette«, Geld« 
Wsch«. VrieMche« i. arilster 
liUWtchl md stet« da« Neueste 
M «»tasten «r-«sM '7253 

Konimni» 
Qosposk» z 

^bsch möbUerte« Zimmer, m. 
»ektr. Licht, streng sepiriett. 
billig zu vermieten. Pau­
la,. GernLeva ul. IS2, neben 
Caf^ .Promenade". l72K2 

W?httnn7. 4 »Vlmmer und ttü-

che mit Balkon, sonnig, Dinar 

1200. lpSnnte auch geteilt in 2 
Zimmer, Zküche. Balkon und 1 
«immer und ' Nttche werden. 
Kur an besiere. ''ndzrl?se Fa­
milien sofort zu vermieten. Äd 
«Ks in der Vscwalt, i7?8V 

Vlldl. Zimmer sofort zu ver­
mieten. Preilernova ul. 18/1, 
Tür 7. 17SS4 

Mag«zi» zu vermieten. Anzu­
fragen KoroSka eesta 13. 17239 

wei Zimmer mit Parkett, eU 
icht, mit poc^elegenheit zu ver 

mieten. Anfr. von 10—14 Uhr 
HauSmeisterin Stroßmaierseva 6 

171M 

2:» «»Ze/SFi svsue  ̂
VVGGGUVVVffVVVUVYVVVV 
Lichte, trockene Aerkftiitte wird 
in der M«li«ka oder Aleksan-
drova cesta gesucht. Adr. Äerw. 

173W 
kinderlose Veofejsorsamttie sucht 
kompl. Dreizimmsrwohnnkq in 
der Stadt, wenn möglich sofort 
o^r spUestenS s,is 1. ^eber. An 
träge an die AÄ-ess^ Jean Vo« 
vergue. Realschule.. I7S3S 

lllifMK-MIIlllMill 
LfzeuKnI» 6er V>n6e»er'V«ike. 
Ueder 4<X>0l)l) im (iei»r»uei»I 

XIl»invelk«uf: l615S 

lVM IiWt - Mldir 
Vetrtnj,>r> ul. Z0. lelel. lnt. 2484 

S—gzimmeriae Wohnuu« i« 
Mneibor von besserem Ehepaar 
filr sofort oder später gesucht. 
Anttöge unter .Mit viel Son­
ne an die Vsrio. W44 

Zimmer stir Sanzlei beim 
Hauptbahnhof wird gesucht. An 
träge unter ..Zimmer für <tanz 
lei an die Verw. N2V8 

Szimmeriqe VohmiNA i» Selie 
sucht ein kinderloses Ehepaar 
für März. Anträge mit Preis­
angabe unter «16890" an die 
Verw. 1S890 

Nettes » t̂Lulein wird billia 
auf uird Wobnuna le« 
nommen.' Gveaar6iee:»a uli-
oa 23. l. St.. Tür N 17866 
Grob« MagazinKröume, Par­

terre, trocken, für jedes Jndus 
strieunternehmen, Vertreter 

oder Autogarage geeignet, hat 
abzugeben Irsip GovediS, Vre-
Sernova vlira 19. N-'VV 

MsSvosssneAS 

Tüchtiger und energ'.sch^? Ver­
walter sucht keinen Posten zu 
ändern bis 1. j^-über oder 1. 
März IP^k). Unter „CnergisA" 
an die Verw. i7M^ 

Fräulein, in aNcn Kani;leialbei 
teil versiert, der slow, und ^eut 
schen Sprache mäch?i^, sucht pnt 
sprechende Stellc'. neht auch als 
Kassierw e-bet^'n un« 
^-r ..Weihnachten s>9" an die 
Verw. 17271 

LroLte» I.uxer 
Oller in- und ausländischrn 
Toiletteseis««, Harsum«, Sau 
de Collies und Meschenkkasset 
ten in jeder Preislage billigst 
bei l/2dZ 

kr»nr icormnni» 
IVisrIdor, vegposk» 3 

llorrespondent. Buchhalter, ab 
solvierter Öznd'?^^za!?nk>c1n^kec, 

mit mehrjähriger ^'lariS, der 
slowenischen, serbokroiltischen, 
tschechischen und deutschen Epra 
che mächtig sucht lntsorcchende 
Anstellung. Bö'l. Nnträcie unt. 
Aleksandrova ^5. Tür 1. 

17375 

Elektrotechniker, I^^inmechi^nlker, 
mit 13jähr. Praxis, sucht ?telle. 
Gefl. Zuschriften unter ,.Spe-
zialfachmann" «»n die Berwalt. 

1783S 

Verheir. Hausmeister, Vhaus» 
seur bevorzugt, womöglich kin­
derlos, dessen Frau HriuS- und 
Gartenarbeiten ,n'l<,t. für Nil 
la g?sttrs'»> ?ss'i'i!: '^lnfri^qeu 
unter „Verlns^Iicher Chalii'l'ur" 
an die Bern» 17L14 

TischlHel«Hrli»g, der slow, vnh 
deufichen Sprache, mit futen 
Schulzeugnissen, wirv aufgenom 
men. Tischlerei Nochel, vospes-
na ulica. l7A!v 

Seineri« mit Kautien wird auf 
Rechnimg genommnl. Adr. Ver 
waltung. Z7IV1 

Lehrmädchen mit zwei Bltrqcr-
schulklassen wird im Damen­
friseursalon Par^d'.i, Koroi»ka 
xesta 7. aufgenomnizn. 17293 

Suche sehr Ü'lchtige. cneigische 
Per^n, ^rr oder Dame, ols 
Mitches für ein Saisonqeschäft 
(CafH). Unter ^LebenSer'.stenz" 
an l^e Verw. Z7SSV 

Junges, ehrliches Mädchen ias« 
über gesu^. Adr. Aerw. 17.^ö 

Schlofierlehrling iür Spezlol-
werkzeuge wird gesucht. Anzu­
fragen Aoragia. ?tlitarseva Ä1. 

17325 

EHS«sf«r zum sofortigen Ein­
tritt gesu«!ht. Autogmnge Völ­
ker. AerSnikova ul. 1. 173SV 

Tüchtiges, kind-rtsieS .HanSmei 
fterpMr wird sofort aufgenom­
men. Adr. Verw. 17??g 

««»hllsAWchi» ober Bedienerin 
sucht Stelle. 'lll^gd^lenSka 73. 

17LSS 

Tüchtiger Tischler, wo.-nöglich 
mit s^schulbildung sür eine 
MSbel- und Nautischlerei mit 
b—7 Arbeitern und ^Wchtnen-
«etrieb alS Vtüi»e de« Meister« 
aelucht. Derselbe mich tüchtig 
im Furnieren, maschinenfertig. 
Reiiien und ^.^l^illie-zn ' der 
Arbeiten sein, '^luch oblieg' ihm 
die Beaufsichtigung der Arbei­
ter. Zuschriften mit Anii<rbe d^r 
bisherigen Tätigkeit. Alters 
und der Lohnankvr'»<?e i nter 
.Tilkbtia" an die Verw.. 1 «?49 

«rfte« HOtelVnbenmäd»««. 
perfekt, mit Iahre«zeuanissen. 
der slow, und deutsch. Sprache 
voll, mächtig, wird sofort bei 
.Hotel ..Prst". Telse. aufgenom­
men. 17217 

Pr«ktika«t, der slowen'ichen und 
deutschen Sprac!^ mächttg, wird 
mit 1. März 1VS0 aufgenommen 
Felix Michelits-b Gofposk^. 14. 

lggSZ 

l^räulei« auS gutem Hause suAt 
Stelle als Stühe, ev. zu 3 jähr. 
Mäderl bi« 15. Jänner. Zuschr. 
unter .Fleisiig" an die Verw. 

16841 

Suche PSchin, die alle häusli­
chen Arbeiten macht und den 
Haushalt führt wie ihr eigenes 
heim. Adr. Verw. 172l»t 

TSchtige Akquisiteure werden s. 
ein Neklameunternehmen ge­
sucht. Angebote unter Ehiffre 
.Reklam'^ an die Verwaltung 
zu adressieren. 172,2 

Suche für meine 1</< 
Tochter ein perfekt deutschspre 
chende« Kind^ränlein. Doktor 
Jmre Salg<^. Veliki VeLkerek. 

173S4 

««s»«d« Lehrmädchen für Da-
menfchneiderei ^den ausge^ 
nommen. -- ^ovenska ltieo 
1? Ho» 1. 13K1« 

erlaufet, hat sich ?in kleiner, 
schwarz-woiß gefleckter Hund 
(Schnucki). Abzugeben Puj.!i-
nova ul. 9. 172K4 

ZcVZvespso«?««« 

Bin Sohn ^iner anglisehenen 
Geschäfts- und ÄürgerZfamilie 
und suche zwecks l.'he auf die­
sem Wege eine vernünftrge Da­
me oder junge Mt»e, Sind 
kann kein HindermS sein die 
einem strebsanvin 2Siäi.tigen 
Mann ein qutgchenseS Unter­
nehmen gründet. Maschinen u. 
A^tSrÄlme vorhatten. Kann 
mit der Arbeit sokort beginnen, 
wenn ihm 00—«n ,)0k) Diner 
zur Verfügung Nehsn. Zuschrif­
ten mit genauer Adresse unter 
„Glückskind- an d's Ver<v. 

17Z34 

Weckendpartnerin sucht sich Iuvg 
geselle vom Land. ?cur Damen 
edler und ak'ai'Närter Gesin­
nung mögen s:4 unt. .Weckeni, 
.il>ende" an d-"- ''̂ "rw. me'.den. 

'72« 

Alleinstehende ^ter« Arau 
wünscht mit ebensolcher gemein 
schaftlichen .^auShalt. Ge.'l. An­
träge unter „Ruhe^ an die Ver 
waltung. ,7502 

Geschiedene Geschißst«f?a« ohne 
Anhai^. im ges-tztm Alt-^r und 
etwas Geld, winscht mit gut 
fiituiert. .Herrn, auch GeschSsrs-
mann oder Gastw'rt snich» un-
ter 4fl Jahr.), li'kannt ^u wer­
den. Antrage uniSr ..Tücht..'ge 
Hausfrau" an die Vcrm 

I«08 Veritreter 

AVSTU^KURI 

Rührige, solide Herren können 
sehr schönen Verdienst erzielen 
durch den Verkauf österreichisch. 
Vaulose. Offerte an Srehit u. 
VlttschaftSverei« „Zentr««"» 
reg. Äen. m. b. H., Wien. S., 
N^ritchUferstkaße 1V. 1721S 

StvS»«» unll dNIIs»««» 

M b«i 

l«.0 l̂.on 
«i. 1« l7!W« 

Lebmde 

Karpfen 
und Schleien täglich zu haben 
billigst bei yer». N » « i » e e, 
Maribor, GospoXct 2. 17SZS 

Leset und verbreitet die 

Miwtt 

fMilwl 

.!l> vi' !!!':>;!! 

»ßKwvok. ««posier 7 

^«Ilvorlsgsr 

V«rd?Umiin«»ßSllS 

K. »VroiM»«, p«»q!.»«Ä I««» « 

Link»«t vva »>mMken VIIMellenl l7SSZ 

ks^ 

Zeciermsnn müslict» 

(ZMr vw «^10 M». 
m In <Ssr ?Ät vom l». vo»>mdOr 

l929 dk l5. ^Savor komplette I^söloanlsava -u «iSororäoM. 
eben preisen un6 7»li>une«de6in«:un«on ick. ^ße lot«ß: 

ZS Dfvirökrenappsrate, mit ^u6j0n un6 2 ?ÄoÄekir»VM»-
räkren. empkänet 6a8 ^U8!an6, m!t l̂ vkren» ^eemnvkltor 
18 3li. ^noäenbkttterlö 60 V. keinem l.M«8preeker unck mtt 
Äem ^ntennenmatensl um vkn l83.—- und LsdnmallUv? 
monatllcker ?aklun? 2U vln l4L.—. 

vreirölirenxerate kür kur^e. vonmäe iwÄ 
lsnxe >Vellen. ^ceumulawr 18 ^8t.. ̂ vcxlendattvrie 120 V. 
xutem Î autZpreelier unä ^ntennenmaterial um VW 2tS  ̂
unä ?eknmAlj?er ^onats^sklun? ?u vln 

ly 8!edenrö!irvn-^pl)arate 1.17. mit 
tenne. /̂ ceumulawf Z6 ^8t.. ^noäenbattei-ie 120 V. öop-
pelter XapA-ltÄt, ()ltter!?atterie u. 6em I.aut8precke7 
um vln lV84.— unä ?ediimaUt?er monatlicher ?aMune 2U 
vln 400.—. l7Z09 

Ve8ucken 8!e un8 in 6en ffilZaüoic'asen j^arldor. Vvsposics 
ul. 37. 'v^y 8!e aucli jeäweäe ^u5kuntt dere!tv^>l!le8t srl,a!ten. 

28 

lZsclio i^julzjjsns 

ffilisle kisribor. Losposlca 37 

l 



D6 G ?Äl ??. MMWtt 7Ul 

V«rs«»»«n 51« nlcli» 

Ve!ka»cI,t»xedAchc, ^uS- un6 ^oknpot1t-ei> !n mittlerer un6 keiner ^liskakmns^, Ouffelkiupt», 5toN« (di« ?u 

8 l<Uoer>mm), ckr»»ld»umdek»iixe, K»ke» (-irk» 250 8taek per l(«<)8r»mm), ssrüelitendrot rectitzeitix eiaiukHukea! 

Ssekksu» 5r»I»<IV. »<»rldo?, Iiiri>k«vs 6 

»7177 

N»«I» »II»« orw» 

«iikxoc «kl«k^/»cm5saveK 
«»lIWWIMIIMII!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!IWIIlIWIlM!I>!!!!!>IIIIlIIII!!>!>WI!!M^^^  ̂

ia >Vesten. Pullover, Ltrickjacken, tterrenvestea 
 ̂ in »Nen QrüSen! Kin6ervesten. Pullover, ̂ üt-erln, 

Vo!!5trampke kür v»men, tterren unä Klnäer» 
ttsnclsckuke, Loclcerln, Onterleibcken, perltnlcot, 
Zckluptliosen von 35 Vin «uk^v., .ZenxervSscke". 
8cl?vsr?el)»men-^estentar1'r2uer. killlß t̂epreisek 17267 

ffellx HlckeNtsck. ,.2ur vraut". klarldor 
0«p«»ilet im t̂llv 1898. ^»po»  ̂«Ilc« 14 0exial,6et tm ^«tue 1898. 

«K/VSÄsa e«? 

Lis Llo/i /üi' oksa s5st̂ 7ass/gfs/z Qual/̂ Sts-

8.l.K.4-WsSii-llst?-tiilBiilIl!s! 
ist c?/s allsi'moc^ST'nste Xsrzs^k'uIctIon. ^^bsitsk 

sn cias Ls/suc? t̂llizgsSOSt̂  unc? vl̂ s,'c?SQ 

e?aI»S5' ^s/ns Sattenen denStigst. sdso^ut r-si'a. 

IcIaOAvo77, eak/srnt /scis L t̂ö^uizgf sus c?sm ^st̂ . 

^olZSk' QusI/tSt unc? m'sc?5/g^em ^on^ur'/'SO^^cis 

Z. VIpo»ns«r, D4»?Idor, IurÄi!«v» 6 

»«»»»«««»«»»«»««««»»««»«««»««»»«»«»»«»» 
V»» 51« »Ii«» »Vr Vsldnseltt«« 

d«I mir I»»d«n KSnn«n I 

l«V«ck»ckrwtd»umkerre1n. (!krl»t-
d»u m«ti muck.Lk I l»td»u mdek»n xe 
lu» l.edttUen Iticker u. <Itiokol»6» 
«ovie leiniten K»n6ttendek«ox« 
van tteller Vieri, plscktnxxer. Union 
2»xr«d 5ovle voadoaa'ere. >» I-« 
l.«dkueken kieidledzellen. Posen. 
vllltGn. ^kirlen- v. f<?ckkonijx, 
V»cdsdlx!eap»8t« u. >V«eI,»v>ren 

oe«? - »«»«looa 
V«ed»»lGt>Or «. l.Gd»«i««r I7Z16 <Io»po»k» u»e« 1B 

llri>«>il» 
diMxst dei 

iso v/^l^on 
«U « 173« 

ThomasmeM 

garant. 19—A1?8 am villiMn 
in der?ti«derlaz« 

H. Andraschitz, Mlnettor, 
Aorozk« «ista. 1727S 

in reicker ^u»v>d! iv 6est billigsten preigen! 

p?Im» ß<«M«I«N 

65, 76, 95, 126. prim« t'ranicliemäen, Selilskliemtlen, 

Unterliosen, VlosentrAsser, Loclcen» Ltrümpte 

Isklrvlel»« 

kür Kleiäer, Mäntel un6 Klüsen «l st»uaen6 erni «irixtea 

preisen t I^reie öesiclitixunx! tterrlicke lnnen-Velcoration 

„Xv« »»MV?" 
M.IDA Hch 

vie 

o a ^ e  
i?»« 

«ls ^eilinscktsxsde 
1 ?q«r SlGW»NtG 
eistl<lg58iM Zcitzukv 
-u lül» »r- ?»-- M'-

vom 8cllllkl,>U8 

^vlutmärov» 13 

II 

Konlcurrenilo5l' 

Nerren l̂ ack-Nsld-
»cdude nur 0 285-' 

beim Linlriuk von 
ilcd von <Ien dllttff»» ?k«l>«n In 

Loick- u. 8UI»«^Ar«» «n»!v >rllI»vtO» 

delm 

Sol̂ kmi««! MIol» Uumvß 
«MAß» O, »u aderIsuzen! 

LIxene Verkstlitte» 6»tier dllttge preis«! 

llr Vieiknsckten 
?ein8te8 k^rüelitellbrot als LpeTlsIi» 
tät. Kekse, aller Xrt Vanille>?v ie-
daek. sÄmtlletie Artikel in Llxener-
-eueunx unä In bester Oualttät. sov. ie 
LliristdsumbebAnxe su erZtsunllek 
dllliesn preisen! 171S4 

lsxcl(L«iei 
PIS^ML — ^srldor. KoroS^» e. N. 

/?ss L^//Ä/Mc/ ^öMc^s I/^s/^/7sc^/s/?, 

L» vM (zkroL ullä I(1ein viel I''reu6e lzereiten, ä^rum lzrinxxt's »uob 6ie so nlväemea un6 prsktiscbeQ Wirlcvarea ittr 

0!e leiÄnen 

vott« ^Vestvll . . viil 70.—. 46.—, 

l̂ vllover VW 75—, 

Zveater . » . , . vin 85.—. 36.—, 

'̂ aelcerlll .... ̂  ̂ .. Diu 110.— 

Strieltlcleideliell .... 150.—. 58  ̂

vamen 
>Vsrme >Voll̂ s»tell . vln 76.-
>Vosten m. Kraxen Vln 175.—. 105.^ 
Intar8la>ve8ten u. Pullover, 

moderne Ztrleklcostüwv 
via 340.—, A80.—. 450. 

I^oäelesi-niturell .... .vln 395.̂  
'krilcotdosen . . vln 65 ,̂ 34.—. 

»ierren 

Î viav l̂lvesten . vln 140  ̂105.-  ̂
Straps? - Pullover Vln 185  ̂110.̂  
moäerne Lkal» vln 70.—, 50 ,̂ 45.-—» 
Î elbelien unä No8vo via 65.—, 36.—» 
QamaZLliel» . . vln 54.—. 45.-> 36  ̂
Kravsttev. Soeicell. Nosvaträeer. -

O»vll aoob v^rme Daterväsoke, Ltrümpke uo6 tlan6seliuiie, seküne ̂ ssekenttlcker un6 aocb vieles ^näere, aber ̂ les xut üo6 pr«»vert von 

c. klloefel.vi. ki^kivok. s«.«»..» 

»Ml tilr iIlG v«r»t>tvonilel»z Îlo -- l)r«ell «I«k i» 
»ortUod» Virsktor Lt»i»ko veieî  — VMl» vvd»»,»tt l» R»rid«e. 

ro» ä«v »«„»««b«» »as <>« vr«vk v««»» 


